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Nr . 55. Donnerstag , den *>. ÄNärz 1896. XI . Jahrgang.

Wes Klail.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,

dabei die Wrchen -Beilage : „Der Humorist ."

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Listricte „Wallufer-

weg", „Kirschbaum" und „Rechts dem Schiersteincrweg"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Nathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, baß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präclu-
sivischen, mit dem5. d. M. beginnenden Frist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 2. März 1896.
382 Der Magistrat.

Montag , den 25$. März d. Js ., t*?0*5
mittags 11 Uhr, soll ein an dem Ecke der Nnrg
'traße und Sedanstrafre belegener städtischer
Bauplatz von ca. 4 Ar 50 Q.-M. NN Rathhaufe
dahier , ans Zimmer Nr . 55 , öffentlich merst
stetend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Termine
an der genannten Stelle, während dr Vormittag»-
Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896,
Der Magistrat. I . B.: K ö r n er.

Bekanntmachung.
Samstag den7 . März d. Zs., Vormittags 11 Uhr

sollen die nachbezeichneten städtischen Bauplätze wegen
Nachgebots, im Nathhause dahier, auf Zimmer 55 noch¬
mals öffentlich versteigert werden:

1. Bauplatz Nr. 2, ca. 2 nr 94 «gm, belegen an
der Wellritzstraße, zwischen den aus dem Plane mit
1 und 3 bezeichneten Plätzen.
2. Bauplatz Nr. 4, ca. 4 ur 67 qm, belegen am
Sedanplatze, zwischen den auf dem Plane mit Nr.
3 und 5 bezeichneten Plätzen,
3. Bauplatz Nr. 5, ca. 4nr 91,50 qm, belegen
am Sedanplatze, zwischen den auf dem Plane mit
No. 4, 6 und 7 bezeichneten Plätzen,
4. Bauplatz Nr. 6, ca. 3 nr 09,50 qm, belegen
am Ecke des Sedanplatzes und der Sedanstraße.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Versteigerungs-
termine im Nathhause, auf Zimmer Nr. 55 während
der Vormittagsstundenzur Einsicht offen.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß nach dieser Ver¬
steigerung Nachgebote nicht mehr angenommen werden.

Wiesbaden, den 29. Februar 1896.
377 Der Magistrat. I . V. : Körner.

Holz -Versteigernug.
Freitag den 6 . März cr. Vormittags werden im

Walddistrikte Kessel
229 Ntr. buch. Prügel und

2625 buch. Wellen
meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird der Steigpreiß bis 1. Septbr.
o. Js . creditirt.

Sammelplatz Vormittags9* 1234 /* Uhr bei der Pfannen-kuchenbrücke.
Wiesbaden, den 29. Febr. 1896.
_Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag den 8 . März d. Js . Vormittags werden

im Walddistrikte Kohlhecke
4300 buchene Wellen
2250 Weichholzwellen und

925  Ausbuschwellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

"lus Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Septbr.». ^ s. creditirt.
Zukammenkunst Vormittags9% Uhr bei der Kloster-Muhle.
Wiesbaden, den 27. Februar 1896.

Der Maaistrat.

Städtische Volksschulen.
Bei der Umwandlung der städtischen Schulen ist es nothwendig,

jetzt die Zahl der sechsjährigen Kinder festzuM-n. welch- zu
Ostern d. I . in die Volksschulen eintreten werden. Da diese Kinder
künftig nicht nur in den bisherigen Volksschulen, sondern auch m
den Schulen an der Lchrstraße und Schulberg 12 Aufnahme stnden
werden, so ist eine andere Abgrenzung der Schulbezirke erforderlich
Eltern und Pfleger werden dringend ersucht, die jetzt schmpsncyng
werdenden Kinder spätestens bis zum 10. d. Mts. IN folgenden
Schulen anzumclden: . . „

1. In der Schule an der BleiÄstratze d,e Kinder aus der
Karlstraßc, Hellmundstraße, Emserstraßc Nr. 22—44 und - 1■
Walkmühlstraße und den ganzen von diesem Straßenzuge luoucy
und westlich gelegenen Stadttheil; . ,

2. in der Schule am Markte die Kinder von der Biebricher
straße, Adolfsallce, Adolfsstraße, dem Linsenplatz, Kirchenreuel, der
Neugasse, Metzgergassc, Gold- und Häfnergasse und dem ganzen
östlich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an o».
Webergasse und Sonncnbergerstraßc:»it Ausschluß dcrbcidcn letzteren,

3. in der Anstalt Schulbcrg 12 die Kinder aus dem zwischen
den BezirkenI. und II . gelegenen Stadttheil mit E>n,chluß der
Emscrstraße1—21 und 2—22, Schwalbacherstraßc b,S Nr . dp,
Schulberg, Hirschgrabcn, Webergasse, Kirchhofsgassc, .̂anggasse,
Kranzplatz: . , . ..

4. in der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühl- und Emserstraßc mit Einschluß
von Schwalbachcrstraße 61—79, Schachtstraße1—15 und 4 12,
Adlcrstraße 25—71 und 30—62, der Feld- und Kellcrstraße;

5.  in der Schule an der Lehrftraste die Kiiider aus der
Sonnenberger-, Taunus - und Elisabethenstraße, der Saalgasse, der
Nero-, Lchrstraße, der Steingasse, dem Röincrberg, der ^ chacht-
straße Nr. 17- 33 und 14- 30, Adlerstraßc Nr. 1- 23 und 2- 28,
der Röder-, Weil- und Stiftstraße, dem Nerothal, vom Geisberg
und aus dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil.

Sollte eine Schule überfüllt werden, so werden die an der
Grenze des Bezirks ivohnenden Kinder der Schule des Nachbar¬
bezirks zugewiefcn werden. _

Die Anmeldungen werden von den Herren Hauptlchrern von
Donnerstag, den 5., bis Dienstag, den 10. d. M., wochentäglich von
11- 12 Uhr, Samstag, den 7. d. Mts ., auch Nachmittagsvon 3
bis 5 Ubr, in ihrem' Amtszimmer cntgcgengenommen.

Bei der Meldung ist der Impfschein, für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsschein vorzulcgcn. .

Diejenigen Kinder, welche jetzt die V. Klasse der bisherigen
Mittelschule» besuchen und zu Ostern nicht in die neue Mittelschule
oder in höhere Lehranstalten eintreten, werden im nächsten Schul¬
jahr der Volksschule zugewiesen werden. Ein Schulgeld wird von
diesen Kindern nicht mehr erhoben werden, lieber die Verthcilung
derselben auf die obengenannten Volksschulen wird ihnen in der
Schule das Weitere mitgetheilt werden.

Wiesbaden, den 2. März 1896.
Der städtische Schulinspector.

881 _ Kinkel. __
Stadtbanamt . Äbtheilnng für Straßenbau

Das städtische Tagelvhu - und Aeeordlohn-
Ftthrwerk soll vom 1. April 1696 ab aus sttus
Jahre anderweit vergeben werden. Die Vertragsbe¬
dingungen sind int Zimmer Nr. 41 des neuen Nath-
hauses während der Dienststuilden eiuzuschen.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis Donnerstag , den
5 . März , Vormittags 11 Uhr , ebendaselbst ein
zureichen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1896.
369 Der Obcringenieur: Nichte r

Laden-Verpachtung.
Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten

Colonnade des Curhauses zu Wiesbaden mehrere zwei-
und dreibogige Läden, theils mit W oh n r ä u men,
vom1. April b. Js . ab anderweitig zu vermiethcn.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre , bezw. vom1. April
1896 bis 31. März 1901 festgesetzt.

Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.
Ebenso steht ein Lbogiger Laden in der neuen

(Theater-) Colonnade zur Zeit frei.
Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau

der Unterzeichneten Direction, neue  Colonnade No. 48,
zur Einsicht offen und werden schriftliche Angebote daselbst
enigegengenommen. .

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, Spiel- und Achatwaaren rc.

Wiesbaden, den 1. März 1896.
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.

Bekanntmachung
Der zwischen der Albrechtstraßc und der Herder¬

straße belegenc Theil des Feldweges Nr . 9039 des Lager¬
buchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird imt dem Bemertcu zur
öffentlichen Kcuntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts begimiein en
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier schriftlich
einzureichen sind. ,

Eine Situationszeichnung liegt wahrend dresn Zen
im Rathhause dahier, auf Ziinnrer Nr . 55, in den Vor¬
mittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
330 Der Oberbürgermeister. In Vcrtr. : Körner.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Bodenstedtstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimincr No. 41, innerhalb der Dienststuuden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. ^ „ cv„r,

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. jUli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan tmieryalv
einer präklusivischen, mit dem 2. März begmnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schristlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 26. Februar 1896.
373  Der Magistrat.

Bekanntmachung-
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt

sind, arme Knaben cv. gegen eine aus dem Stadtarmen-
bczw. Centralwaisensonds zu zahlende Vergütung in die
Lehre  zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer
Bedingungen bei der städtischen Armen-Verwaltung,
Nathhaus, Zimmer No. 12, melden.

Wiesbaden, den 28. Februar 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der im Felddistrikte„Seccobcn" belegene Feldweg

Nr. 9155 des Lagerbuchs, soll von dem Sedanplatze
bis an die Drudenstraße cingezogen werden, der zur Fuß
gänaerverbiiidungvon der E-eerobenstraße. bis zum
Schwalbacherhofc dienende Theil dieses Weges jedoch von
der Einziehung ausgeschlossen bleiben.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständig,
keitsaesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 2 t. d. Mte-. be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung deS
Ausschlusses, bei dem Magistrate hier schriftlich vorzu-
bringen sind. . .

Eine Sitliotionszeichnungliegt bis zum Ablauf
der vorerwähnten Frist, während der Bormittagsdieiist-
stunden im Nathhause, auf Zimmer Nr . 55 zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner-
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BeZanntmachmrg.
Der im Distrikte„Heberrkb" oberhalb der Blinden¬

schule(/erziehende Feldweg wird vom 5. d. M. an behufs
Einlegung einer Wasserleitung, während der Dauer der
Arbeit, für den Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 4. März 1896.
Der Oberbürgermeister..

In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Das am 3. d. Mts . im Walddistricte„Hebenkies"
versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 4 . März 1896.
Der Magistrat. In Veriret. : Körner.

Vergebung der Duartierleistung.
Die Angebote sür Quartierleistung bei größeren Ein«

quartierungen für die Zeit vom 1. April er. bis dahin
1899 sind nicht genehmigt worden.

Es wird daher ein neuer Termin zur Abgabe von
Angeboten auf Samstag , den 14 . d. Mts .» Vor¬
mittags 11 Uhr, anberaumt. Unternehmungslustige
werden aufgefordert, ihre Angebote schriftlich  bis
zum genannten Termin auf Zimmer Nr. 6 des Rath¬
hauses dahier einreichen zu wollen; ebendaselbst liegen die
betr. Bedingungen während der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen. In den Offerten ist anzugeben, daß die Be¬
dingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 3. März 1896.
Der Magistrat.

In Vertretung: Heß.

f  Feuerwehr-Dienst.
Die Mannschaften der freiwilligen und

Pflichtigen Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubnis! des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an de» Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
«ach 8 8 , No . 4 und 8 29 der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Der Brand-Director: S cheu r er.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum crstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich scitber der Zustimmung und
wcrkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlchrcrn ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Wimers gespeist werden. Die Zahl
der ausgegcbcnen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerztcn und Lehrern gehört
hat, welch' . günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegaugenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Bcckel , Pagcnstccherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Blcichstraße 13,

Knefeli , Nerostraße 8,
Krekel , Dotzheimerstraße 26,
Schupp , Taunusstraße 39,

Fremden *Verzeiclmis»
vom 4 . März 1896 . (Aus amtlicher Quelle .)

Matal Atter.
Brüggemann , Lt . Magdeburg
Häese Selb
Merz, Fbkt . u. Frau

Mannheim
Schwarzer Bock.

von Schnehen , Königl . Amts¬
gerichtsrath Springe

Young, Kfm. Glasgow
Brill , Frau Frankenthal

Hotel Dahlheim.
Dr . Tönnies u. Frau

Blankenburg
Blumentaal , Rent . Magdeburg

Hotel Einhorn.
Lenneberg , Kfm. Chemnitz
Eismenger , Kfm. Mannheim
Stern , Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Hass , Kfm. Berlin
Mai, Kfm. Mannheim
Hess, Kfm. Frankfurt
Briückner,_Kfm . Höchst

Hamburg
Altmouchen

Bielefeld

, Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
„ (Lapito , Blcichstraße 21,
„ Zollinger , Schwalbacberstraße 25,
„ Berger , Maucrgasse 21,
» Rumpf, Saalgasse 18,
„ E . Müller , Fcldstraße 22,

» „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11, und
der Botenmeister im Nathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufinann C . Acker , Große Burgstraßc 16,

„ A. Engel, Taunusstraßc 4,
„ Unverzagt , Langgasse 30,
„ A Mvliath , Michelsbcrg 14,
„ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasie,

Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1.  396

a  Bekanntmachung
fiw ® für die Pflichtfeuerwehr.
MMM  Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
«Sr Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
KH Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die

ja  Sturmglocken , mit Armbinden versehen, im
^Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
.Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506 I . A. : Der Branddirector: S cheu re r.

Vonnvrstktg, dvn 5. März 1896.
Nachm. 4 Uhr : &8sonnerwenis - Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Franz Joseph -Marsch . . > • Wagner.
2. Ouvertüre zu „Othello“ • ■ Rossini.
3. Adagio aus der Sonate pathetique . Beethoven.
4. Concert -Walzer . • • • Godard.
5. Paraphrase über das Gebet aus Weber s

„Freischütz “ . • • • • Euz . ,
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer . Suppe.
7. Kleine Serenade . . . • • A. Grunfeld.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler . ZeUer.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Gonce »»*.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Ouvertüre zu „Raymond “ . . > Thomas.
2. Finale aus „Stradella “ • • • Flotow.
3. „Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer Ziehrer.
4. Melodie . Rubmstem.
5. Wanderlust , Charakterstück . . Loschhorn.
6. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . Wagner.
8. Unter der Enns , Galop . • .Ed.  Strauss.

Ludwig , Kfm,
Georg , Fbkt.
Hochfeld , Kfm.

Badhaus zum Engei.
Rhode , Landgerichts !-. Berlin

Erbprinz.
Rehm Mainz
Lentz , Frl . Speyer
Baffen, Frau Cöln
Wolf , Kfm. »
Wolf , Frl . »
Leypold , Kfm. Düsseldorf

Grüner Wald.
Peter , Kfm . Aschaffenburg
von Wuthenow , Hauptm.

Königsberg
von Groelen , Hauptm.

Hamburg
Brilmeyer ,Kfm.Ludwigshafen
Vogeley, Kfm. Alsfeld
Brückemann , Kfm. Barmen

Hotel Hohenzollern.
Brondon Amsterdam

Kaiser-Bad.
Ramdohr , Lt . Demmin
Steffens, Direkt . Gaggenau

Nassauer Hof.
Udel , Prof . Wien
Wolf »

Dr , Stigler , Hofopernsän ^er
Weiss , Hofopernsänger „
Hörbeder , Beamt . „
Thalbitzer , Frau m. Schwest

Dänemark
Neergaard , Rittergutsbqp.Dänemark
Toermoes , Kfm. Berlin
Frhr . von Senden , Admiral

m. Diener Berlin
von Diodrichs , Admiral „

Kuranstalt Bad Nerothal,
v. Bültzinglowen Schlachten
Neithardt , Lieut . Germsheim
Streit gen. Wenzel , Hauptm.

Colmar
Nonnenhof.

Behrenz , Kfm. Leipzig
Moosbach, Kfm. Hamburg
Hofmann , „ Cassel
Neumann , Pfarrer Elberfeld
Aal, Kfm.
Mayer, Kfm.
Reinicke , Kfm.

Rhein.Hote!
Exc.v.Coester, Admiral Kiel
Esc . v. Terpitz , „ Kiel
Schulz, Rent . Berlin

Römerbad.
Eckstein Leipzig

Schützenhof.
Diementhal Sieges

Weisser Schwan,
Savell,Frauu .Frl . Wallingto®

Hotel Rose.
Turner , 2 Herren Londou
Kamerath , Priv . Magdeburg

Hotel Tannhäuser.
Rathfritz , Kfm. Bruchsal
Müsebeck, Priv . Strassburi
Sonderhof , ,, Braunfeh
Schulze, Kfm. Darmstadtj
Nitzsche, Sec.-Lieut . Zwickau,
Borns, Kfm. Cv!»
Heine, Frau Dortmund
Kuntz , Kfm. Hanaj

Taunus-Hotel
Ochs, Kfm. m. Frau
Serstock , Frau
Walch , Kfm.
Mauritz, Kfm.
Lobeck , Hauptm.
Fleischhauer , Kfm. Stuttga
Mayer, Kfm. Berlin
Israel , „ Dresden
Schmitz, Kfm. Berlin1

Hotel Victoria.
Kaiser , Fabrikbes . Moskd
Lefevre , Ob.-Ingen . m. FrauDessau
Graham , Capit . England
Hammerstein ,Kfm. Mannheim
König u. Frau Marienberg

Hotel Vogel. I
Dr . med. Lembke Berlin
Wehrs , Priv . .. _
Sanner , Kfm. Crefeld

N

Hamm
Cöln
Cöln
Cöln

Main

Nürnberg
Heilbronn

Bonn

Hotel Weins.
Mies, Bürgermstr . m. FrauBüdesheim
Winterhelt Miltenb«

In Privathäusern:
Villa Frorath.

Beville, Wwe . London:
Miss Brown » 1

Villa Hertha . W
Hope, Frl . Londons,
Semmelmann, Frl . Hamb

Wilhelmstrasse 38.
vanVaikenburg,Frau Holla:

Villa Speranza.
Frfr .zu Guttenberg Würzbu
Miss Nordheimer Toren

Villa Victoria
Weyrrt u. Frau Petersb

Parkstrasse 19.
Hertel , Frau Han»
Laan , „ Amsterdai
Augenheilanstalt für Arme

Christ Oberrl
Frey , Frau Gaualgeshe«
Häuser DickschieL
Martin Kaus BremtbW
Krischet , Frl . Finthej
Aug.Schneider Niederbreehei®
Schlosser Camberf
Staat , Frl . Oberbrecbf
Wolf, Frau Hofhei»
Wammes, Frl.

;r,
,e» ,
■lB

Bertha Zeller
N.-Ingelheim

Marienberg

II. Andere öffentliche SeKmnImachiiUN
Bekanntmachung. . Ion

Vormittags

I

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 4 . März 1886.
Geboren: Am 26. Februar dem SpecereiwaareuHändler

Georg Fuchs e. S . N . Earl Johann Georg . — Am 29. Februar
dum Krankenwärter Philipp Bender e. T . N. Maria . — Am 27.
Februar dem Fuhrmann Christian Heilhecker e. S . N . Wilhelm
Christian Albert . — Am 29 . Februar dem Gärtner Friedrich Blum
e. T . — Am 1. März dem Taglöhner Nikolaus Arens e. S . N.
Anton Georg Wilhelm . „ . .

Aufgeboten:  Der Privat -Stadtpostbote Ludwig Philipp
Karl Hermann Korn hier , mit Pauline Wilhelmine Henning hier.
— Der Maschinenschlosser Joseph Gcrstadt zu Johannisberg , mit
Karoline Margarethe Müller zu Lorch. — Der Glaser Friedrich
Richard Simon zu Leipzig-Lindenau , mit Amalie Karoline Johannette
Belte hier . — Der I nstallatcuraehülse Heinrich Jakob Adolf Herborn
hier, mit Karoline Marie Elisabeth Jacob hier.

Königliches Standesamt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 6. März 1896, Abends 8 Uhr:

Dritte Quartett =l » lr <!e
der Herren : Concertmeister H®rm . Irstier (I. Violine),
Theodor Schäfer (II. Violine), Wilh . Sadony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoncell) , unter freundlicher Mit¬
wirkung des Herrn Couservatoriums -Directors Heinr.

Spangenberg (Piano ).
Programm:

L Zum erstenmale : Trio für Violine, Cello
und Clavier (den Manen eines grossen
Meisters (Nie. Rubinstein ) gewidmet) Tschaikowsky

2. Thema und Variationen für Violine und
Clavier aus der Kreutzer -Sonate . Beethoven.

3. B-dur Quartett . . - - - Mozart.
Eintrittspreise : Nummenrter Platz 1 Mk.; ment-

nummerirter Platz 50 Pfg . _
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Der Cur-Direotor : F . Hey’l.

Freitag , den 6 . 3Rärz er», « »»» •••■•»■ i“**
1© Uhr , werden auf dem Hof Lindenthal W| der
iöierftabt : § Ein

2 Pferde und 2 Ponny, 4 Kühe und 2 Kalb« Io»
1 Bernhardiner und 2 Doggen, 1 Halboerde-t Fe,
1 Oeconomiewagen, 1 Schlitten, 1 Büffet, e
Flügel, 1 Schreibtisch, 1 Sopha und 2 SW
2 Spiegel mit Trümeaux, 1 Berticow, 1 Oelg-
gemälde, 12 Paar weiße und 12 Paar bun»
Vorhänge -

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. März 1896.

ZI 57  Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . März d. Js -, Mittaff

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraq
Nr. 11/13 dahier: , ,

1 Theke, 1 Mehlkasten, 1 Waage, 1 KleiderschrM
1 Sopha , 3 Waschcommoden, 1 Regulas'
10 Bilder, 1 gold. Uhr u. dgl. m. . j

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteig^
Wiesbaden, den 4. März 1896.

3160 Schröder , Gerichtsvollzieher
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Geneval - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtli ches Organ der Stadt Wi - Sbab - n.
Donnerstag» de« 5, März 1896, XI . Jahrgangs
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Deutschland und der Dreibund.
O Wiesbaden , 4. März,

l Die Geschichte von der Erschütterung deS Dreibün¬
de« die in bestimmten Zwischenräumenihren Kreislauf
durch alle europäischen Zeitungen unternimmt, ist auch jetzt
wieder einmal auf Reisen. Was zur Begründung der
Erzählung vorgebracht ist. kann manchen Menschen bestechen,
der nicht gewöhnt ist, genau Schein von Wirklichkeit zn
trennen, und darum berichten auch Pariser Journale mit
außerordentlicher Genugthuung, diesmal sei es mit dem
Dreibund nun wirklich vorbei. Jst 's vorbei mit rhm?
Nein' Es ist überhaupt nichts geschehen, was dieses Fne-
densbündnjh nun wirklich in seinen Grundvesten zu erschüt.
lern vermöchte. Der Dreibund besteht und wird noch
manches Jahr zum Segen der friedliebenden Nationen von
Europa sortdauern.

Was soll geschehen sei»? Natürlich ist Deutschland
wieder der Racker, der angefangen haben soll. Behauptet
und bewiesen wird mit vieler Druckerschwärze, daß man
in Wien und Rom das Vertrauen zur deutschen Politik
verloren habe, da Oesterreich-Ungarn im Balkan von Ruß¬
land auS dem Felde geschlagen worden sei, da Italien in
seinem afrikanischen Mißgeschick die Freude am Dreibunde
verloren habe, der ihm nicht den geringsten Nutzen bringe.
Hingegen habe Deutschland mit Rußland zu öfteren Malen
gemeinsame Sache gemacht, ohne seine Verbündeten zu be¬
nachrichtigen resp. sich um diese und deren Interessen zu
bekümmern. Deutschland hat also an allem Schuld, wenn
cs auch gar nichts gethan, seine Politik um eines Stroh¬
halms Breite geändert hat.

Der Schein der heutigen politischen Lage kann nun
freilich manchen Franzosen glauben lassen, waS er wünscht.
Italien hat in Afrika mit seinem abeffynische» Kriege eine
schwere Last; daß es dabei keine Demonstrationen für den
Dreibund machen kann, ist ganz selbstverständlich, aber sol¬
che Demonstrationen haben auch früher nicht stattgefunden,
wie denn der Dreibund überhaupt keine Demonstrations¬
politik treibt. Diese Letztere besorgen ja auch Russen und
Franzosen zur Genüge. WaS soll der Dreibund für Ita¬
lien im Moment thun? Eine militärische Unterstützung
in Abcffynien würden sich die Italiener gründlich verbitten,
daS wäre ein Zeichen ihrer Schwäche. Dieser Feldzug ist
rein italienische Angelegenheit, was der Dreibund will,
wird nicht berührt dadurch. Darum steht auch der Drei-

'rm 6un̂ fest in Italien,
clwlf Die österreichisch-ungarische Politik hat im Orient
heiJ durch de» russischen Einfluß eine Schlappe erlitten, und es

' giebt an der Donau allerdings einige verbissene Gemüther,
die zürnen, weil Deutschland nicht für Oesterreich in die
Bresche gesprungen ist. Früher haben der orientalischen
Wirren wegen bekanntlich die Russen mit uns gehadert,
Fürst Bismarck hat oft genug geklagt, wie der Posten eines
ehrlichen Maklers denn doch gar so undankbar sei. Nun
schmollen einige Oesterreicher, denen wir nachfühlen können,
wie es nicht angenehm ist, daß sie nun im Orient mit
einem Male die zweite Geige spielen müsien. Aber waS
konnte Deutschland thun ? Oesterreich-Ungarn selbst hat ver¬
säumt, mit allen Mitteln in Softa Stambulow zu stützen,

. der Mann war in Wien mehr wie Gold werth, er war
f ein Schutzwall allein durch seine Person gegen allen mos-

immer mehr zusammen. Kein Krieg droht in absehbarer
Zeit in Europa, wohl aber kann eine Macht-Verschiebung
eintreten, und dagegen gehört ein genügendes Gegengewicht,
wie es der Dreibund bietet. Man sprach gerüchtweise von
einer Begegnung der drei Fürsten des Dreibundes. Solche
Fürstenbcgegnungen machen den Inhalt eines Völkerbundes
nicht aus, mögen sie an und für sich auch noch so erfreu¬
lich sein, und der Dreibund ist ein Völkerbund, in welchem
eine jede Nation ihre Interessen nach bestem Vermögen
gewahrt weiß. Die Staaten des Dreibundes wollen keinen
Krieg, keine Vorherrschaft, keine besondere Glanzrolle, sie
wollen Frieden und wirthschaftliche Wohlfahrt. DaS bindet
und kettet sie an einander. Eine Lösung deS Dreibundes
wäre der europäische Krieg, den man an mancher Stelle
in Europa ja trotz aller Kriegsschreckenanstrebt.

, m /--quywau allem durch seine Person
YJ kowitischen Tand. Aber in Wien schätzte man den Fürsten
,r ,1 Ferdinand zu hoch ein, man lächelte sogar noch vergnügt,

" als der Fürst dem „bulgarischen Bismarck" den Lauspaß
gab, man hoffte nun den Coburger erst recht mit sich und
seine» Interessen zu verbinden. Aber gerade umgekehrt
kam eS, eine panslavistisch.russische Agitation drohte Herrn
Ferdinand sortzuschwemmen. und so warf sich Letzterer
b-mdlingS Rußland in die Arme. Die Moskowiter hatten
chr Spiel gewonnen, Oesterreich-Ungarn das seinige, trotz-
ÖPttt flS kl . t . Pl Du »f . ü • c < l ■f
*?m es die besten Trümpfe in der Hand gehalten, verloren.
Was sollte da Deutschland im Interesse seines BundcS-
lenossen thun? ES lag keine Möglichkeit, keine Handhabe
vor, rinzuschreiten.

tag?
straff

,raili-
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Diese Vorkommnissehaben aber nicht die bestehende
Allianz schwächen können, im Gegenthril haben sie dieselbe
bekräftigt. Es konnte auch nicht anders sein. Die wachsende
Machtausdehnung des Czarenreiches, dem Frankreich unter
? ,e™un*) jeden Umständen den dienstwilligen Handlanger
Ip'rlt, zwingen die mitteleuropäischen Mächte, immer fester
»usammcnzustehen, damit keine von ihnen am Ende zwischen

aum und Borke geräth. Statt , daß der Bund der drei
vuedensmächte am Auseinandersallen ist, schließt er sich

Sine«ne Niederlage der Italiener.
General Baldiffera, der gestern in Maffauah eintreffen

sollte, um den Oberbefehl über die italienische Armee zu
übernehmen, wird bei seiner Ankunft eine total veränderte
Situation vorfinden. Was lange befürchtet wurde, ist ein¬
getreten: General Baratieri, dessen Unthätigkcit in Italien
bereits große Unzufriedenheit hervorgerusen hatte, ließ sich
dazu verleiten, endlich einen Borstoß gegen die Schoaner
zu wagen, und erlitt dabei eine Niederlage, deren Tragweite
für den Augenblick noch nicht absehbar ist. weil die bisher
veröffentlichten offiziellen Depeschen über die bei Adua statt¬
gehabte Schlacht offenbar wichtige Einzelheiten noch ver¬
schweigen. ES liegen bis jetzt folgende Nachrichten vor:

Rom , 3. März. Die bösen Ahnungen, mit denen
man die plötzliche Reise Crispi's nach Neapel begleitete,
haben sich leider als begründet erwiesen. Wie sich jetzt
herausstellt, war die erschütternde Nachricht von der Nieder¬
lage der Italiener bei Adua thatsächlich schon vorgestern
Abend hier eingetroffen, und sie veranlaßtc noch in der
Nacht von Sonntag ans Montag die Rückreise deS eben
erst in Rom eingetroffenenCrispi nach Neapel. Dort
besprach Srispi mit dem König und dem Krie,
minister die Lage und kehrte gestern Abend nach Rom
zurück, wo um Mitternacht im Hause CriSpi's ein Minifter-
rath stattfand. Erst gegen zwei Uhr Morgens theilte die
Agenzia Stefani die Trauerkunde den Zeitungen mit. die sie
heute früh publiziren. Allgemein herrscht die Ansicht, daß
General Baratieri im Gegensatz zu seinem bisherigen
Zaudern nur deshalb zum Angriff übergegangen ist. um vor
dem Eintreffen des Generals Baldiffera die Entscheidung
herbeizusühren, damit ihm die Kriegslorbeern nicht ent¬
rissenwürden. Meffagero sagt: Bei Adna hat das italienische
Heer nicht für die Ehre des Vaterlands, sondern für die
Ehre Baratieri 's gcsochten."

Di« Lage deS italienischen HeereS ist eine außeror¬
dentlich schwierige geworden. Seiner gesammten Artillerie
beraubt, ist ejs an Zahl dem überlegenen Gegner, wenn
dieser seinen Sieg ausnutzt, selbst in der Defenfive nicht
gewachsen. D-r abeffynische Sieg wird ferner ohne Zwei¬
fel den Ausstand der gesammten Bevölkerung gegen Italien
zur Folge haben und die Derwische zu neuem Angriff
reizen. Man nimmt deshalb in militärischen Kreisen an,
daß nichts übrig bleibt, als der Rückzug bis Asmara.
Popolo Romano sagt, daß jetzt der Rückzug Feigheit wäre
und weist auf die Ueberwindung schwererer Schicksalsschläge
in den Jahren 1849 und 1866 hin. die durch daS enge
Zusammenhaltenvon König und Volk ermöglicht wurden.
Darauf beruhe auch jetzt die Hoffnung auf beffere Tage.
Italiens Ehre stehe jetzt auf dem Spiele, und für sie müsse
die Nation zu jedem Opfer bereit fein, wenn sie nicht un,
tergehen wolle.

Rom, 3. März, 1 Uhr 10 Min., Nachm. Nach einem soeben
hier eingetrofsenen Telegramm ist General Baratieri,n Addi-Kaja
eingetroffen. Dorthin hat sich auch Oberst Stefani vor den
rebellischen Häuptlingen zurückgezogen. Der genannte Ort liegt
100 km . nordöstlich von Adua . Baratieri will in weitem Bogen
auf Addi-Ugri marschiren, um die Hauptstraße nach Asmara zu
versperren . Lamberti ist in Asmara eingetroffen, um dort die
Vertheidignng zn organisiren. ,

Rom, 3. März, 1 Uhr 55 Min., Nachm. Fünfzig Kanonen
sollen in die Hände des Feindes gefallen sein. Von den Generalen
Albertone und Dabormida fehlt bisher jede Nachricht. Der Jahr-
aana 1872 , im Ganzen 80,000 Mann , soll noch heute einberufen
werden Die Garnison von Rom ist in den Kasernen constgnirt.

Rom, 8. März. In Folge dessen, daß amtlich- Nachrichten
nicht mehr ausgegeben wurden , sind die abenteuerlichsten Gerüchte
in Umlauf, namentlich betreffs der Zahl der Todten . Das Gerücht,
das Ministerium sei gefallen und cs sei ein Ministerium von Gene-
ralen mit Ricotti an der Spitze gebildet, ist unwahr . Der König
nahm die von Crispi angebotene Entlassung des Kabmets nicht
an . Die „Riforma " mahnt zur Kaltblütigkeit, jetzt jei nur erv

Gedanke maßgebend: zu verhüten, daß die Civilisation von der
Barbarei besiegt werde. Die „Tribuna " mahnt gleichfalls zur Ruhe
und Besonnenheit . Heute sei der schrecklichste Tag nach 1848.
Man müsse der Welt zeigen, daß Italien eine starke Nation se,.
Auf Anordnung des Papstes wurde das Tedeum , welches . heute
Nachmittag zur Feier des Jahrestages der Papstkrönung in der
Peterskirche stattfinden sollte, wegen der aus Afrika eingetroffenen
Unglücksnachrichtenauf den nächsten Sonnabend verschoben. — Der
König ist heute Nachmittag hier eingetroffen und von allen Ministern
und den Behörden empfangen, sowie lebhaft von der Bevölkerung
begrüßt werden. Die „Tribuna ", „Fanfulla " und „Esercito" geben
Extrablätter aus , worin sie einstimmig ihr Vertrauen auSdrücken,
das Land werde sich stark zeigen. Der „Esercito" schätzt, daß
15,000 Mann und 10 Gcbirgsbatterien mitgefochten haben . General
Baldiffera wird morgen in Massaua eintreffen. Die Bevölkerung
sst ruhig . — Der König hatte heute Nachmittag eine Konferenz mrt
dem Ministerpräsidenten Crispi.

Mailand , 3. März. 500 Demonstranten durchzogen heute
Nacht gegen 10 Uhr die Gallerie Victoria Emannal , deren Mündung
zum Scalaplatz Militär mit gefälltem Bajonnet besetzt hielt. Die
resolute Haltung des Volkes ließ einen Augenblick das Schlimmste
befürchten, als plötzlich der Hauptmann „Kehrt !" kommandirte.
Die Offiziere wurden von den Demonstranten umarmt und geküßt.
Die Demonstration dauert fort . — In Pavia verhinderten 8000
Personen die Abfahrt der nach Afrika bestimmten Truppen . Auch
dort kommandirte» die Offiziere „Kehrt !" vor dem Andrang des Volkes.

Rom . 3. März . Die „Opinione " meldet : In der heutigen
Versammlung der hervorragendsten Mitglieder der Opposition unter
Vorsitz Rudini 's schien die Ansicht vorzuherrschen, Alles zu be>
willigen, aber einem anderen Ministerium . Der „Tribuna " zufolg«
beschloß dagegen die Versammlung auf 's Neue zusammenzutreten,
nm mittels einer Adresse an den König im Falle der Nichtwieder»
zusammcnbernfung des Parlaments oder des Rücktritts des Kabmets
Einspruch zu erheben. Es heißt, General Baratieri griff am
1. März die Schoaner an, weil er Nachrichten erhalten hatte , daß
die Führer derselben sich mit einem Theile der Truppen in Axum
befänden, um der Krönung des Negus beizuwohnen . Baratieri
hoffte so, den Feind , d-r ohne Führer sei, angreifen und zerstreuen
zu können. — Das Schicksal der Generale Jaboimida , Trimondi
und Albertone ist noch unbekannt. General Ellena ist leicht ver¬
wundet . Die „Opinione " stellt kategorisch in Abrede, daß die
Abpssmier Adigrat genommen haben ; sie glaubt , Adigrat müsse ge¬
räumt werden. Asmara ist in vollem Kriegszustände.

Deutschland.
* Berlin , 3. März. (Hof- und Personal»

Nachrichten.  Der Kaiser unternahm gestern Nachmittag
einen Spazierritt. Zur Abendtafel waren der Prinz und
die Frau Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen sowie
der Prinz Ernst von Sachsen-Weimar besohlen. Um 8
Uhr begaben sich beide Majestäten zum Gcsellschastsabend
nach dem Kgl. Opernhause und wohnten der Vorstellung
bis zum Schluffe bei. — Heute Vormittag machte das
Kaiserpaar von 9 Uhr ab den gewohnten gemeinsamen
Spaziergang durch den Thiergarten. Nach dem Königl.
Schlosse zuruckgekehrt, hörte der Kaiser die Vorträge deS
Chefs des Ingenieur-Korps, Generals der Infanterie Golz,
und deS Shess des Militär-KabinetS Generals v. Hahnke,
empfing um 11»/, Uhr den neuernannten Königlich Groß¬
britannischen Militär-Attachs. Lieutenant Colonel I . M.
Grierson, in Audienz und nahm um 1 Uhr militärische
Meldungen sowie die Rapporte der Leib-Regimenter ent¬
gegen. Nachmittags gedachte der Kaiser wieder einen
Spazierritt zu unternehmen und Abends um 7 Uhr einem
Diner der Artillerie-Prüfungs-Kommisston, anläßlich der
Einweihung des Gebäudes in der Kaifer-Mee 124/125.
beizuwohnen.

— Der deutsche Reichstag,  wie daS preußische
Abgeordnetenhaus werden bis unmittelbar vor Palmsonn¬
tag ihre Arbeiten ausdehnen, da an Berathungsmaterial
ja kein Mangel ist. Bor Ostern sollen im Reichstag außer
dem Etat besonders die Novelle zur Gewerbeordnungund
das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb sertiggestellt
werden. Nach dem Feste kommen: Börsengetz, Margarine¬
vorlage, bürgerliches Gesetzbuch, Zuckcrsteucrgesetz, die neue
Jnnungsvorlage und, »venu es ermöglicht wird, der Gesetz¬
entwurf über die Neu-Organisation der vierten Bataillone.
Wie man sieht, hat der Reichstag noch vollauf zu thun,
wenn er auch nur die wichtigsten Gesetzesvorlagen fertig¬
stellen will.

— Im Reichstage hatte der Abgeordnete
Bebel  von Unfläthigkeiten gesprochen, welche an sogcnann-
ten Herren-Abenden in deutschen Krieger-Vereinen vorge¬
kommen seien. Der Vorstand des deutschen KriegerbundcS
veröffentlicht hieraus eine Erklärung, daß sich von den
16 000 deutschen Krieger-Vereinen nur drei in dieser Be¬
ziehung vergessen haben, und von diesen drei Fällen kommt
nur einer auf die letzte Zeit (in Berlin). Aber auch dort
ist das anstößige Programm nicht zur Verwirklichung
gelangt.

— Eine neue socialistische Organisation
der Berliner Socialdemokratie  ist in einer gestern
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startgehabten Vollversammlung beschlossen worden . Die
Bereinigung , welche bestimmt ist, an die Stelle der ge¬
schlossenen Wahlvcreine zu treten , sührt den Namen:
Sozialistischer Verein ,.Vorwärts " .

* Dresden , 3 . März . In der heutigen Sitzung
der zweiten Stände kämm er  wurden 4,650,356 Mk.
Jura Bau einen neuen Stündehauses bewilligt.

* München , 3 . März . Prinzregent Luitpold wird
durch den Prinzen Ludwig  bei den Krönungsseierlich
feiten in Moskau vertreten werden.

Ansland.
* Wien , 3 . März . Die Wien er G emeindereth Swahlen

kommen morgen Donnerstag zum Abschluß , aber ihr Resultat ist
schon entschieden . Wie im vorigen Jahre wird auch diesmal wi ^ er
der Geincindcrath zu etwa zwei Dritteln aus Antisemiten , zum Rest
aus Liberalen bestehen . Wie sich der Gemeinderath mit der Regie¬
rung wegen der Bürgermeistcrwahl anseinandersetzt , bleibt abzu
warten.

* Paris , 3 . Mürz . Die Rundreise des Präsidenten ^ aure
vollzieht in Südfrankreich sich ohne bemerkbare Störung . Die von
einigen Pariser Journalen verbreiteten gruseligen Vcrschwörungs-
uud Attentatsgeschichtcn stellten sich sofort als Enten heraus , Herrn
Faure will Niemand zu Leibe . Das Neiseprogramm wird Wort
für Wort erledigt werden , und dann geht es wieder nach Paris.
Don allen Präfidentcnreisen in Frankreich hatte nur die letzte
Carnot 's einen nicht programmgemäßen Schluß . Sonst sind die
Franzosen vorzügliche Arrangeure solcher Veranstaltungen.

* London , 3 . März . Wie verlautet , schweben zwischen Lord
Salisbury und dem französischen Botschafter Baron de Courcel
Verhandlungen über di- egyptische Angelegenheit . Lord Salrsbury
sei nicht abgeneigt , in die Räumung Egyptens auf der Basis der
von Sir Henry Drnmmond Wolfs mit der Pforte abgeschlagenen
Konvention zu willigen , wonach Egypten faktisch neutralisirt und
England unter gewissen Bedingungen das Recht der Wiederbcsetzung
eingeräumt würde . Als völlig ausgeschlossen gelte , daß Deutschland
eine etwaige Pression auf England unterstützen werde.

* Madrid , 3 . März . Die heute hier eingetroffene
Nachricht , daß auch das Repräsentantenhaus in
Washington  eine Resolution gefaßt habe , die sich für
Anerkennung der Insurgenten aus Cuba  als kriegführende
Macht ausspricht , hat die Erregung hier auf die Spitze
getrieben . Sämmtliche Blätter meinen , daß ein Krieg sehr
wahrscheinlich sei, und sie veröffentlichen spaltenlange Er¬
örterungen und Statistiken über die den beiden Mächten
zu Gebote stehenden Kampfmittel . Massenhaft erbieten sich
Freiwillige für den Kriegsfall . Der Kriegs - und der
Marineminister lassen eisrig rüsten . Die Regierung unter
handelt mit der deutschen Mausergewehr -Fabrik dahin , daß
sämmtliche Gewehre , die während der nächsten 6 Monate
mit dem Aufgebot aller Kräfte hergestellt werden können,
nach Spanien geliefert werden . Vorerst wurden 40 000
Mausergewehre für Cuba und 80 000 für hier bestellt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 3. März.

Erste Lesung des Zu ckersteuergcsetzes.
Der preußische Landwirthschaftsminister Frhr . v . Hammer¬

stein führt aus , daß die Zuckerindustric bei uns im Gegensatz zu
anderen Staaten überwiegend aus landwirrhschaftlichcn und mcht
aus kapitalistischen Unternehmimgen bestehe ; die Industrie bestehe
zwar meist aus Mticnunternehmungcn , aber die Aktien befanden
sich in den Händen der Rübenbau treibenden Bevölkerung . Diese
landivirthschaftlichc Industrie gehe jedoch dem Ruin entgegen,
wenn keine genügenden Aussuhrvergütungen gewährt wurden.
Unsere Haupteonciirrenten gäben sehr viel höhere Prüinlen , und
wenn wir nicht ähnliche Maßregeln träfen , dann werde unser Rüben¬
bau , soweit cs sich um den Export handle , ausschließlich unseren
Concurrenten im Auslande preisgegeben . Nachdem wir aber die
Zuckerindustric und den Rübenbau zu dem jetzigen Umfange entwickelt
oättcn , müßten wir mit der Thatsache rechnen , das s/s Produktion
auf die auswärtige Consumtion angewiesen sei. Rübenbau und
Rübenindustrie bildeten das Rückgrat unserer landwirthschaftlichen
Eiitwickclilng für ganz Deutschland , denn Deutschland sei ein ein¬
heitliches wirthschastliches Gebiet und die Folgen deS Rums der
Zuckerindustric würden sich dem ganzen Reiche fühlbar machen . Das
preußische Landesökonomickollegilim sowie der deutsche Lcmdwirth-
schaftsrath , in denen doch die verschiedensten landwirthschaftlicheu
Jlitcressenkreisc vertreten seien , seien in .dieser Frage übereinstimmend
dieser Meinung gewesen . Wie groß die direkte Bedeutung der
Zuckerindustrie für unsere Landwirthschaft sei, gehe daraus hervor,
daß Mrthschaften im Gesammtausmaß von 5 Millionen Morgen,
wovon eine Million mit Rüben bebaut werde , . an dem Rübenbau
direkt bctheiligt seien . Zuckerfabriken gebe cs in Deutschland 40o,
die ei, , Anlagekapital von 405 Millionen Mark bedeuteten , und
wenn nun unsere Rübenindustric aufhörte , eine landwirtschaftliche
zu iein und eine kapitalistische würde , so würde dieses Kapital für
die Landwirthschaft verloren gehen . Nicht minder groß sei aber
die indirekte Bedeutung der Rübenindustric . Die Kohlen -, die
Montan -, die Maschinen -, die Düngerindustrie , ebenso die kleinen
Gewerbe ivürden auf das Empfindlichste geschädigt , wenn die
Rübenindustrie , welch- die Erzeugnisse jener Industrie , und Ge.
werbszwcige verwende , dem Ruin entgegengmge . Auch die Arbeiter,
fraae spiele da eine Rolle , denn was würde im Falle einer Kata¬
strophe aus den vielen Arbeitern und Arbeiterinnen der Rubcn-
indusirie werden , da sie doch die anderen Industrie nicht aufnehmcn
könnten o Wer es also gut und ehrlich mit unserer Landwirthschaft
meine könne die Rübenindustric nicht untergehen lassen . Das
würde zu einem akuten Krach in unseren besten Gegenden fuhren,
und dies zu verhüten , sei unsere Pflicht und Schuldigkeit.

Aba v- Puttkammer - Plauth (kons.) stimmt den Aiw-
sührunaen des LaiidwirthschaftSmimst -rS zu , bezeichnet die gestrigen
Darlegungen des Abz . Richter als U-bertrcibungen und politische
Tendeuzmachereien und betont , daß di - Erhaltung und Hebung
des Rübenbaus verknüpft sei mit der Förderung der allgemeinen
5kultnr . Die Kontingentirung sei unerläßlich , nur wünsche er , daß
das Kontingent höher bemessen werde , als dies in der Vorlage ge¬
schehen ;r >.

L : chekretär Graf PosadowSky  wendet stch ebeiyallv
gegen eie gestrigen AuSsührungcn des Abg . Richter , der bis jetzt
gegen alle Gesetze gewesen sei, die der Landwirthschaft aufhelfen
sollten . Wenn die deutsche Landwirthschaft sich seiner Führung
anvertrautc , dann wäre sie längst Hungers gestorben . Hoffentlich

werde sich im Hause kein- Mehrheit finden , die den vcrkeyrten
wirthschaftlicheu Prinzipien des Abg . Richter folgen wurde

Abg . Bock - Gotha (szd.) erklärt sich gegen das Gesetz und
betont , er thuc dies nicht aus Haß gegen die .̂andwirthschas,
sondern aus llebcrzcugimg , denn der Rübenbau entspreche nicht dem
Interesse der Kleinbauern , sondern nur der größeren Besitzer . Die
in der Zuckerindustrie verwendeten Arbeiter seien die eigentlichen
Nothleidenden dieser Industrie , da ihre Lage eine sehr dürftige sei,
die Zuckerfabriken hätten den größten Anthcil an schweren Unsallen.
Den Arbeitern gebühre daher mehr Sympathie als den wohlhaben¬
den Interessenten . . . . .. . • irr ,r u •„

Abg . Schädler (Ctr .) ist gegen d,c Prainienwirthschaft . in-
dessen die Prämien seien nur einmal da und ließen sich mcht von
heute auf morgen abschaffen ; aber im Verein mit den anderen
Staaten müsse auf ihre Abschaffung hingearbeitet werden , und da-
her sei für die Gewährung der Prämien eine Frist zu bestimmen,
um uns nicht für die Zukunft festzulegen und um die Spekulation
einzudämmen . Die hohe Prämie von 4 Mark sei xedoch für ihn
unannehmbar . Er fürchte überhaupt , daß dieses Kamp,mittel sich
als eine stumpfe Waffe erweisen werde , denn die anderen Staaten
würden voraussichtlich ebenfalls die Prämien erhöhen . Auch gcgcii
die vorgeschlagene Kontingentirung habe er Bedenken . Nord und
Süd gegen einander ausznspielen , halte er nicht für angezeigt , die
vorliegende Frage müsse vielmehr ruhig und sachgemäß behandelt
werden.

Fortsetzung Mittwoch 1 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Berlin . 3. März.
Am Ministertische : Dr . Bosse.
Vicepräsident Frhr . v . H cereman  eröffnet die Sitzung um

11 D̂ic ^ zweite Lesung des Cu luSetats  Titel „Minister " wird

fortgefttzt . ^ 2zolczyk (Ctr .) bestreitet die groß -polnische Agitation
in Obcrschlesicn . Die dortige Agitation richte sich nur gegen die
Bestimmniigen bezüglich der Kirche und Schulen.

Abg . Fried berg (natl .) kommt auf die Wahl in Dortmund
zurück . Er ist für eine Aenderung des Paragraphen 166.

Abg . Motty (Pole ) : Die Litthaner würden besser behandelt
als die Polen , weil sie Protestanten seien . Den Polen bliebe nur
ein Weg übrig , nämlich der zum Monarchen.

Abg . Cynatten (Centr .) spricht über den Zedlitz 'schen Schul-
aesetzentwurf . Das Ordensgesetz wirke schädlich.

Abg . Brandenburg (Centr .) läßt sich über seine Erklärung
zu dem Fall Thümmel aus . Er habe nur gesagt , bei Richtcr-
sprüchen werde den Gefühlen der Katholiken nicht immer Rechnung
getragen . , . _ ^

Rach Bemerkungen des Abg . v . Eynern bittet Abg . Dauzcn-
bcrg (Centr .) den Minister , klar anzugeben , was er auf dem Ge¬
biete des Religionsunterrichts concediren wolle.

Der Kultnsmi nistcr  erwidert , der volle Frieden würde da
sein , wenn das Centruni nicht immer wieder der Regierung den
Prinzipienkrieg an den Hals werfe . Das Vermögcnsverwaltungs-
aesetz sei gut und werde nicht beseitigt.

Abg . Stöcker:  Die konsessionelle Volksschule müsse gesetzlich
festgeleat werden . m „

Abg . Schröder (Pole ) verbreitet sich über bie Beschränkung
des Religionsunterrichts in polnischer Sprache.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . S attler (ntl .) ,Das¬
bach (Ctr .) und Gilgen heim  wird ein Schlußantrag angenommen.
Der Titel wird nach persönlichen Bemerkungen angenommen.

Weiterberathung morgen 11 Uhr . Schluß 4 Uhr.

Parlamentarisches.
Berlin.  3 . März . Die Bud gctkommission  bewilligte

im Marineetat die dritte Rate „Ersatz Preußen " M . 3 Mill ., die
-weite Rate „ Ersatz Leipzig " M . 1250 000 , . die zweite Rate

Panzer K " Tt.  1500 000 , die zweite Rate „Panzer L “ M.
1500 000 , die zweite Rate „Ersatz Freia " M . 1 500 000 , Er¬
neuerung der Maschinenkessel für 2 Schisse der „Sachsenklasse " ,
Schlußrase M . 1600 000 und erste Rate „Ersatz Friedrich der
Große " 1 Mill . Mark.

Locales.
** Wiesbaden , 4 . Mürz.

= Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbcll ist gestern
Abend von Berlin , wo er ' an den Berathungen des Herrenhauses
theilgenommen hatte , zmückgekehrt und hat heute die Amtsgeschäfte
wieder übernommen.

* Der Generalmajor Erfling , Inspekteur der zwecken
Ingenieur -Inspektion ist hier eingetrofsen.

-j- Zur Leichenparade für Se . Exc . den General und
Admiral a . D . v . Stojch  ist auch eine Compagnie des 1 . Bataillons
des Füfilier -RegimentS von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 befohlen,
welche unter Führung des Herrn Majors v . Wächter mck dem Zuge
um 2 Uhr 30 Min . nach Oestrich fährt.

8 Schwurgericht . Zur Aburtheilung sind dem am 16 . März er.
hier zusammentretenden Schwurgericht bis jetzt folgende Anklagen
überwiesen worden : 1) Für Montag den 16 . März , Vormittags
10 Uhr , gegen den Brauer Anton Pag any von Kötzting , zuletzt
hier , wegen Mordversuch (betrifft die Schießaffaire in der
Esch 'schen Brauerei ) . Bertheidiger die Herren Rechtsanwälte
Bojanowski und Dr . Hasselbach ; 2 ) für Mittwoch , den 18 . März,
Vormittags 10 Uhr , gegen a . den Maurer Carl Legebauer  von
Eschborn , ft . den Maurer Andreas Brunn  von Sossenheim und
e . den Landwirth Berthold Junghenn  von Eschborn wegen
Rothzucht , Bertheidiger zu a und c Herr Rechtsanwalt Dr . Stulz
in Frankfurt a . M ., zu ft Herr Rechtsanwalt v . Zech ; 3 ) für
Donnerstag , den 19 . März , Vormittags 10 Uhr , gegen a . den
Privatier Jacob Jordan  von Jülich , zuletzt hier und b . dessen
Ehefrau Johanna , gcb . Kolb , von Augsburg , zuletzt hier , wegen
Urkundenfälschung n . Betrug,  Bertheidiger oic Herren
Rechtsanwälte Bojanowski und Dr . Hassclbach ; 4 ) für Freitag , den
20 . März , Vormittags 10 Uhr , gegen a . den Kaufmann Friedrich
Meyer  von Höchst a . M ., früher hier , jetzt in Coblenz und ft . den
Händler Johann Kuhn  von Diez , zuletzt hier , wegen betrüge¬
rischen  B a n k e r o t t s und M e i n e i d s , bcz. Bcihülfe zum
betrügerischen Bankerott , Bertheidiger zu a Herr Rechtsanwalt
Siebert , zu ft die Herren Rechtsanwälte Bojanowski und Dr.
Hasselbach. ,, ' . _

* Im städtischen Brausebade sind wahrend des Monats
Febr . 1920 Bäder genommen worden , gegen 1087 im Febr . 1895.

— Die diesjährige Musterung der Gestellungspflichtigen
aus dem Stadtkreise Wiesbaden hat heute im Wahlsaalc des Rath-
Hauses begonnen . _ _ . _ ,

= Gründung des Wiesbadener Clubs . Gestern Nach¬
mittag fand im Sitzungssaal der König !. Regierung Hierselbst die
konstituirende Generalversammlung des demnächst ins Leben treten»

den Wiesbadener Clubs statt . Die Betheiligung war anderst zahl¬
reich . Wir schätzen die Zahl der Anwesenden auf 70 — 80 Herren.
Zunächst übernahm Herr Gencrallieutcnant z. D . Exccllcnz v o n
Michaelis  den Vorsitz und gab einen kurzen Ueberblick über die
Entstehungsgeschichte de§ Clubs . Die Versammlung wählte alsdann
Ercellenz von Michaelis  zum Vorptzendcn , Herrn Regierungs-
von Tepps r - Laski  zum II . Vorsitzenden . Herr Oberstlieutenant
von K eitler  gab nun eine Uebersicht über die Zahl derActionäre
und bereits bcigetre .encn Mitgliedern , sowie den schon jetzt sehr
günstigen Vermögensstand des Clubs . Unter Leitung des Herrn
Regierungspräsidenten wurden darauf die vom provisorischen
Comitee entworfenen Clubstatuten berathen und mit geringen Ab-
änderungen angenommen . Zum Eh r e n Präsident en  des Clubs
wurde einstimmig Se . Durchl . Prinz Albert zu Solms - Brann-
fels  gewählt , der diese Wahl annahm . Schließlich wurden nahezu
einstimmig in das Direktorium des Clubs die nachstehenden Herren
gewählt : Exc . Herr von Michaelis , Herr Regierungspräsident
von Tepper -Laski , Oberstlieutenant von Kettler , Polizei -Präsident
Dr . Schütte , Rittmeister Ostermann , Rentner O . Freitag , Archiv¬
rath Dr . Hagemann . Zu stellvertretenden Direktoren wurden dre
Herren gewählt : Kgl . Intendant , Kammerherr v. Hülsen , Ober-
Reqicrunqsrath Freiherr von Rciswitz , Hauptmann Giebeler,
W Vorwerk , Oberst Kühls , Rentner Peipers und Rechtsanwalt
Fritz Siebert . Damit ist der Club ins Leben getreten und ist bei
dem allseckigen großen Interesse , welches ihm entgegengebracht wird,
an seinem Blühen und Gedeihen als geselliger Mcktelpunkt der
hiesigen Herrenwelt nicht mehr zu zweifeln.

* Die Wiesbadener Kronen -Braueret A .-G . hat auch
im Monat Februar günstig gearbeitet , indem die Gesellschaft einen
Mehrabsatz von 830 Hektoliter gegen das Vorjahr meldet . Der
Gesammtmehrabsatz beträgt hiedurch bis jetzt ca . 3000 Hektoliter.

<3 Kölner Dombau -Lotterie . Die drei höchsten Gewinne
der Kölner Doinban -Lotterie , das große LooS (75 000 Mk ) , der
-weite Treffer (30000 Mk .) und der dritte Treffer (1r >000 Mk .)
sielen sämmtlich in die Kollekte des General -Agenten I . Sturmer
in Straßburg . Das große Loos gewann ein Elcmcntarlehrcr aus
Elsaß -Lothringen , der zweite Treffer wurde in 's Badische , der dritte
in die Pfalz geliefert.

* Jagdliches . Der von Einheimischen sowohl , wie von
Freinden gerne besuchte Wildpark aus der Platte , der größte An¬
ziehungspunkt für di- herrlich gelegene Platte in unserem Taunus-
qcbirge wird in Bälde eingchen . Derselbe war seit einer langen
Reihe von Jahren von der Familie v . Knoop gepachtet . Das Edel -,
sowie das Schwarzwild , welches hier wohl gehegt und gepflegt
ward , ist im Laufe der vcrfloffenen Jagdzeit bis auf einen kleinen
Bestand von Edelwild abgeschosscn worden . Am Samstag fand die
letzt- Treibjad auf Schwarzwild statt , woran nur Berufsjager
Theil nahmen . Mit acht Kugelschüssen wurden sieben , meist grobe
Sauen , darunter zwei Kapitalkeiler gestreckt.

* Die X - Strahle » und der Wem . Em Physiker in
Bordeaux hat mit Hilfe der kathodischcn Lichtstrahlen verschiedene
Weinproben photographiert und bei allen entdeckte er schwarze Punkte
auf der Platte . Die vorgenominene Analyse ergab , daß diese
schwarzen Punkte den fremden Substanzen im Weine entsprechen
wie Fuchsin,Amyl -Glycerinsäure u . s. w . BeiRaturwemen sehlten

i diese schwarzen Punkte . . . , , .
1 = Das Kaiser -Panorama im Promenade-Hotel (De

laspcestraßc 7) bietet eine ganz vorzügliche Gelegenheit , sich aus be-
anemste Art nicht nur einen seltenen Naturgenuß zu verschaffen
sondern cs wirkt auch ebenso belehrend wie unterhaltend . Dir dies-
wöchentliche Ausstellung der oberitalicnischen Alpen führt uns ^eine
der großartigsten Gebirgsscenerien der Welt vor Augen . Wir sehen
den Riesen unter den europäischen Bergen , den Montblanc , mit
seinen Eisfeldern , Graten , Gletschern und allen Erhabenheiten der
Hochgebirqsnatnr , wir betrachten den Monte -Rosa und das ge
waltiae Matterhorn . Keiner , der sich Naturfreund nennt , sollte
einen Besuch des Kaiser -Panoramas versäumen , besonders ist ein
solcher unserer Schuljugend zu empfehlen , die durch eine solche
Anschauung viel gewinnen wird.

ß , Neue Schncllbremse . Bei dem gestern Abend um
6 Uhr hier eingetroffcncn Schnellzuge Frankfurt -Wiesbaden -Koln
wurde die neue Schnellbremse probeweise angewendet . Dieselbe
sunktionirte ans der Strecke sicher, und soll vom 1 . April ab b»
allen Schnellzügen cingeführt werden . .

X Ans dem Gebiete der Schildermalern wurde durch
die Firma Hanf und Benhard,  Schilder - und Decorations-
malcr hier , Walramstraße 14/16 , eine b-achtenswerthe Neuerung
am hiesigen Platze eingeführt . Dieselbe besteht in transparenten
Glasfirmenschildcrn , welche am Tage auf rothem Untergründe weiße
Schrift , am Abend jedoch auf tiefdiinklem Untergründe txansparente
Schrist zeigen . Die Ausführung kann als eine durchaus elegante
und mustergiltige bezeichnet werden . Bei der Firma Herzog . Schuh
waarengcschäst , Ecke der Graben - und Marktstraße , sind transparente
Firmenschilder von Hanf u . Benhard angebracht und ist Jnteresftnten
Gelegenheit geboten , sich von der gcschmack- und effektvollen Aus¬
führung derselben zu überzeugen.

^ Alarmirt wurde "heute früh 1/210 Uhr die städtische
sdenerwachc . In dem Grundstück - Grabenstraßc 6 war in einem Topft,
dessen Verschluß gelockert war , Phosphor in Brand gexathen , der
von der Feuerwehr mit Hilfe des Rauchapparates in kurzer Zeck

Bcsitzwechscl Herr Aug . Momberger  bat einen Acker
im Distrikte - „Wcihcrwcg " für 15,500 Mark an Herrn Rentner
Douqli  verkauft . — Herr Rcstanrateur Lindau hicrselbst hat da»
bekannte Restaurant Kränket in Köln zum Preise von 210,000 M
aekau t . Das bisher von Herrn Lindau betriebene Restaurant
Langgasse 11 ist vom 15 . März ab von Herrn H . Schewes  ge»
pachtet worden.

Theater, K»»jt«ad Wissenschaft.
- -- Wiesbaden,  4 . März . Das gestern im K ö n i g,l.

Theater  neu cinstudiert zur Ausführung gebrachte Lustspck
e r 3 o u r f i y" von Henry Bürger  sand eine sehr freun >n

liche Aufnahme . Wegen Mangel an Raum berichten wir erst ck>
nächster Nummcr darüber ausführlicher.

:= Wiesbaden,  4 . März . Im Residenz - Theater
fand gestern Abend eine Benefiz -Vorstellung zu Gunsten des »

! liebten Tenoristen Herrn Lcnoir  statt , die lrotz des anfgehoben
Abonnements gut besucht war . Der Benefiziant hatte naturnq
die Titelrolle — es wurde „Don Ccsar " gegeben — üdcrnomw
und sang dieselbe mit Verve und vollendeter Routine . Der Bella
mit dem der Künstler gleich beim ersten Erscheinen auf der 2:" "
begrüßt wurde , bewies die große Beliebtheit , deren er sich
Wiesbadener Publikum zu erfreuen hat und als äußeres
der Anerkennung wurde ihm auch ein prachtvoller Lorbecrkrav
Überreicht . Unter den übrigen Darstellern zeichnete sich besonic
wieder Frl . Dalldorf  in der Partie des Pueblo aus.
ganze Ausführung war vorzüglich einstudirt und eine neue W*
Kunstleistung des wackeren Operetten -Ensembles.
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Socialer Roman von Hans Von Wies «.

K (31. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.)
„Aber wenn auS nur die Hälfte dessen den Thal

saLen entspräche, was hier von der elenden Lage der
Arbeiter, von der Härte und der Unzugänglichkeit der
Beamten, von der vernachlässigten Fürsorge für Leben
und Gesundheit des Bergmanns und anderen Uebelstanben
gesagt wurde, bannest es hohe Zeit, daß helfend ein-

Leimrutheni ' Leimruthen!" rief eine jugendliche

^ ^ Eine Anzahl von Händen klatschte Beifall, und der
Agitator rief in den Lärm hinein'

Sehr richtig
Der Präsident schwieg, keine Miene in seinem Ge

sicht zuckte, fein Blick flog forschend, aber ruhig nach der
Stelle im Saal , wo der Tumult laut wurde.

Als der Lärm anhielt, wandte er sich halb nach dem
Vorsitzenden hin.

Dieser verstand die Mahnung. .
„Ich bitte den Redner nicht zu unterbrechen! schrie

er mit mächtiger Stimme in den Saal , feinen Worten
folgte der schrille Klang der Glocke.

Allmähtig legte sich die Unruhe. Es wurde füll,
als der Präsident noch immer schwieg, so still, da«
man burch die offenen Fenster das Zwitschern der Vogel
draußen im Garten vernahm.

„Und wenn Sie", — fuhr endlich der Präsident
fort, zum Versammlungsredner gewendet, „zur Beseitigung
dieser Uebelstände einen Anstoß geben wollten und das
kameradschaftliche Mitgefühl Sie zu den Erörterungen
bewogen hat, so sind Ihnen die Leute zu Dank verpflichtet,
ja auch die starken Farben, die Sie bei Ihren Schude-
rungen gebrauchten, waren vielleicht nöthig, um die
Lässigen zu wecken. Leider aber kann ich den sodann
zur Abstimmung gebrachten Vorschlag nicht als einen
solchen bezeichnen, der reifer Einsicht entspricht. Gewalt¬
maßregeln haben immer Unsegen gebracht Ihr Kamerad
Hirt hat Recht, zum Kriegführen gehört viel Geld> und
Hunderte von Familien können dabei auf der Strecke
bleiben, zu Grunde gehen. Als Feinde dürfen wir gegen¬
seitig weder Milde noch Nachsicht walten lassen, L>ie
nicht, ich nicht. Und ich füge hinzu, daß die Regierung,
welche ich zu vertreten habe, einen leichtfertig herauf¬
beschworenen Krieg unerbitterlich und rücksichtslos zu
Ende führen wird, — führen muß. Die Verantwortung
kommt allgemein' aufs Haupt derer, die den Frieden
brachen."

Die Stimme des Präsidenten war im Laufe der
Rede drohend und laut geworden, um den Mund lag
ein energischer, fast harter Zug. Ruhiger fuhr er nach
kurzer Pause fort: „Aber warum soll cs zum Kriege
kommen? — Es ist nur ein Einziger unter Ihnen ge¬
wesen, der sein Vertrauen zu einer gerechten Beurtheilung
der Lage von Seiten der Behörden, also Ihren Arbeit¬
gebern, nicht verloren hat. Er ist verlacht worden.
Nun, der Mann braucht nicht erst den schweren Gang
in die Residenz zu unternehmen, zum Präsidenten selbst,
—■Ihr Präsident ist zu Ihnen gekommen, um zu sehen,
wo es fehlt, und mein Ohr wird jedem vertrauensvoll
und aufrichtig mir nahenden Manne geöffnet sein. Wir
wollen es gemeinsam an gutem Willen nicht fehlen lassen,
ein gutes Verhältniß wieder zwischen Herren und Arbeitern
herzustellen. Diese Herren hier —" er deutete flüchtig
nach den Einberufern der Versammlung neben sich
„meiner; es gut mit Ihnen, das nehme ich an, rechnen
Sie auch mich zu denen, die Ihr Bestes wollen! Glück
auf!"

Ein donnerndes „Glück auf!" antwortete aus der
Versammlung.

„Herr Bergrath!"
„Herr Präsident
„Ich bitte Sie, nach Schluß der Versammlung den

Anwesenden rathend zur Hand zu fein, wie sie eine
ordnungsmäßige Vertretung schassen. Diese Vertrauens-»^ uungsmatzrge Vertretung schassen. T)iese-uerrruur»-
Männer will ich dann persönlich hören. In dieser Depu¬
tation wünsche ich den Bergmann Hirt wieder zu treffen.

„Sehr wohl, Herr Präsident."

„Fch danke Ihnen," wandte sich Dr. Norden mit
leichter Verbeugung zu dem Vorsitzenden der Versammlung;
dann verließ er das Podium, und, vom Bergrath Starke
aefolat. begab er sich unter lautloser Stelle durch die
ehrerbietig einen Weg freimachenden Arbeiter. Da wurden
Stimmen laut, meist jugendliche, aus den entfernteren
Theilen des Saales : „Abwarten! Abwarten! klang es.
.Zuckerbrot und Peitschet" Dagegen erhob sich energisches
Zischen, man schrie: ..Ruhe!« Die Gegner verdoppelten
Ihr Geschrei, einem hundertstimmigen Hoch auf den Präsi¬
denten folgten schließlich einige Augenblicke Stille n der
Versammlung. Gerade in diesem Moment hatte der
Präsident den Ausgang des Saales erreicht. Er winkte
dankend mit der Hand für die ihm dargebrachte Ehren«

aus der Versammlung zum Präsidenten zu rufen, denn
er nannte den Kameraden einen Namen, der rasch weiter
gegeben wurde, schließlich fand sich Hirt, der eben von
seinen Freunden umringt wurde, als derjenige bezeichnet,
den der Präsident zu sprechen wünsche.

Man machte ihm Platz, so gut es angrng.
Als er den Saal verlassen hatte, schwirrten die

Stimmen wirr durcheinander. . . „
Die die Versammlung leitenden fremden sprachen

leise mit einander, sie schienen verschiedener Meinung zu
sein, endlich behielt der Redner wohl die Oberhand, denn
Steiner ergriff unter offenbarem Zwange die Klingel
und setzte sie in Bewegung. .

Es wurde schnell stiller als man erwartet hotte,
man mochte begierig sein, was die Beiden zu sage', hatten.

„Nun Kameraden," begann der Redner „ich denke
hier ist nicht mehr viel zu verhandeln. Sie haben dem
neuen Präsidemen Ihre Zustimmung au-gedruck und
damit kund geben, daß Sie ui seine schonen Worte und
Versprechungen Vertrauen setzen. Es gibt Menschen, die
schon glücklich sind, wenn ein so hoher Herr st- mit
seiner Gegenwart beehit und ihnen ern freundliches Wort

^ "" Drohendes Murren unterbrach ihn.
„Denken Sie nicht," fuhr der Sprecher fort. ..daß

ich Jemandem zu nahe treten will, aber meine Pflicht ist
es Sie auch in diesem Augenblick, wo viele gegen uns
sind, zu warnen, blindlings der neuen Prophetensumme
m trauen Die ehrlichen Gegner und die harten Herren,
das sind nicht die gesährlichsten, man weiß, woran man
ist. Aber diese glatten, freundlichen Naturen, vor denen
bütet Euch! Mit der Freundlichkeit wird Euch das Mark
aus den Knochen gesaugt, daß Ihr keinen Manneswillen
mehr habt, und die süßen Worte klingenm Ĝuren Ohren
lauter als die Klage der leidenven Bruder.

„Schluß! Schluß!"
„Weiterreden!"
So riefen die Stimmen durcheinander.
„Versprechen und versprechen, und dann Ausfluchte

und neue Versprechungen. . ."
Schluß!" donnerte es nun allgemeiner.

Dort bittet Jemand umS Wort!" rief der -eor
sitzende.<rw viever!

Ein Bergmann mit vergrämtem Gesicht erhob sich
denke, wir danken den Herren dort oben für

ihre Arbeit, die sie gehabt haben. Und dasi sie nicht
Unrecht haben, hat der Herr Präsident selber̂ gesagt
Aber so wie der neue Präsident mit uns gesprochen hat,
das macht kein Bergassessor, kaum e.n Schichtmeister
und ich denke, wir wollen vor der Hand ihm glauben
und sehen, ob er handelt, wie er spricht. Wenn w r
in Frieden zu unserem Rechte kommen, dann wollen w.r
nicht Streit suchen. Das ist meine Meinung!

Er setztêsich.
"Wenn sich Niemand mehr zum Worte meldet,

rief Steiner, „dann können wir schließen. Wir wüirschen
Euch alles Gute; aber denkt an diese Stunde. Ihr selber
werdet uns wieder holen!- Ich » bk

Der Präsident war inzwischen in den Garten ge¬

treten nahm seinen dort über einen Stuhl gelegten
Mletöt ans, warf ihn sich über den Arm und blickte
dann gedankenvoll nieder auf das Thal zu seinen Fußen.

Ein Bergmann näherte sich uno darb m rcspectvoller
Haltung einige Schritt« vor ihm stehen. (Forts. folg- )

Auszug aus dem Civilstauds -Register ^ Gemeind«

Geboren:  Am 2V. Februar dem Taglöhnrr
S . - 21. dem Gärtner H-mr.cĥ S -überger emti (Ur

£ Scĥ -r Franz Vogt

- ? rProklamiert: Der- CY-muer: w. - DerjiesrÄ'Sstäu .‘•ös .m.'i

m°ist°rs Heinrich Peter Born zu Erbenhe.m, Chr,sU°n°̂ Ph ^Dorothea, geb. Oumt, alt 77 5̂. a . .. crnrfiter des
24. ein unehelicher Sohn. — 27. SanUne Hur^ ^ ^ $ag;
Taglöhners Jak. Giersch, alt 6 Mt. ^ inMwe des Hof-Sattler«
löhnerS Joh . Jung , alt 10 T . - 28. VJ . 28. di-
meisters Ad. Rupp, Elisabeth-, g-b- Kappes «tt 08 I - * .
Ehesrau des Kommissionärs Heinrich Müller, KaroUne '
geb. Kimpel, alt 32 I . -

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

ffelanst im April I. J . zur Ausgabe und werden
SÄn von Wohnungs- und Goachäftsänderungon
stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscnption ai>
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein dass
sich nach Erscheinen der P .ne .s von
M. 4 .50 -auf IW. 5 .50 erhöht.

Carl Schnegelberger&Cie.,
3102  26 Marktstrasse 26

Die seit 19 Jahren bestehende , ,Rath’sche Milchkuranstalt,
15 . WmWch 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete MilchEis 2Ä « .:3
mit Trockenfutter gefüttert D.e Milch w rd Morgens un

werde». Bestellungen werden Per Postlartr oder vu
Kutscher erbeten.

Kir-Kener-Anzünder,
Beste Feueranzünder-der Gegenwart

B, -» " « >-->» Zündholz losort >m,
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von H°l^ L°^
Lohkuchen. Kohlen.. BrM °tt°S ^

fiSÄfti I " -« L , £ Ä
ÖÄÄ ! ** >■

DttP ott PMtte .— io7 i8.̂ ^ ^ 1272275S Psg.
1907 Franz  Thormann , Jabriltant.

SViesbaden .Schwalbacherstr ^ 34 ^ ackr̂ I«.\ Deutscher^ - I|
Itipdli i Französische^

llUDl & Arrac ganz vorzüglicher Qiiali.ä!
empfiehlt billigst , T , £• L *1

August Poths Liqeurfabnk,
Friedrichstr . 35 , Comptoir im Hof.  _

Mt Möbelwagen und
- — Feder-

tollcu
werden Umzüge

_ Min der Stadt und
lübcT&mb billig besorgt. 2930
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Nur5  Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
«ei Vorausbezahlung. 1X16  _

Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer».

Wird unter dieser Rubri!
eine Anzeige für breimol
bestellt, so ist die viert,
Aufn ahme

9 ^ umsonst. TW

t Ein Kind
, wird in gute Pflege genommen
j- aufs Land Saalgaffe 34 im Ge-

müseladen. 152*

Herren - «. 'Damenhemden,
U Hosen, Nachtjacken, Kinder¬
hosen und Blousen werden zu
den billigsten Preisen angefertigt.
Näh. Walramstr. 32,3 . St . r . a

AAsertigesWnMzüge«
' sowie alle Schneiderarb. werden
. bill. besorgt. Reiche Auswahl

mod. Stoffmuster.
' a Hirschgraben 14, 2 rechts.

fonjie alIe  Näh-
arbeiten werden

gut und billig angesertigt
a kl. Schwalbacherstr. 14,Part . l.

ZPnkrKilliknslijlii»!!
mit Glasaufsatz sehr bill. zu verk.
Näh. Frankenstr .1T , V.4Tr .r.

.BBüfl
Zu

Capital
gesucht!

4000 Mk. bei 8000 Mk.
Brandversicherung und Feldge¬
richtstaxe gegen Zinsen
auf 1. Hypotheke gesucht.

Offert, unter 630V befördert
die Expedition. 339b

Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh. daselbst. 2661

SlhdWmft3
u. e. Dachwohnung zu vm. 121*

1000 Mark
werden gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. Gefl. Off. unter
N. 18 an d. Exp. d. Bl. 2978

Walramstr. 35
2 Zimmer, Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

Sedanstraße5
ist eine große Waschküche, auch

eparaturen
anSchmiLschk

fertigt billiger wie j,d.Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggasse 3,
2943 IStiege.

Nahe dem Michelsberg.

ÄllressmslKreiben
<pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh. bei
Frau Fr «« b,

_Gustav .Adolfstr . 6

Ei» inugtr Mm«
guttn Mittagstisch zu SO

erhält
sehr

zu SO Pfg
Hermattnstr . IS.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill

K . IVöIl-Hnssong,
Karlstrasse 32 , 2751

grüchtige^ Kunden. _ iiglerin sucht
^Kunden auß. dem Hause. Näh

3065 Bleichstraste 28

Wem« 3 ? 5,
Tausende von Mark jährlich
durch Annahme unserer Agentur
erhöhen. Senden Sie Adresse
* . X 24  Berlin W . 57

aicueffcs sSliei
für Frauen(ärztl. empf.) Ein>
jachste Anwend., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto. It . Osciunann,
Konstanz E . 25 . 127b

Altes
M &

Kilver
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann,
Goldarbeiter

2978* Langgasse3, 1 Stg.
Verlangen Sie d. nützl. Buch

'VS"
(eute in Kindersegen von 617b

vu8lu.v « raf , Leipzig.

0 .6 .P. ffieldsr ,Hannover II,
Steinthorfldstr. 19. Musikinstr.-
Harmonika- u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis. 234

U  200 reiche Parthien
-sende sof. Offert. Journ.

Charlottenb.2, Berlin. Hrn.IOPf.
Porto. FürDamen umsonst. 528b

leimllim„ä ”Ä
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr. u. N 09 . 2884*

k tPatent-Zithern(neuoerbeff.), Jhatsiichl. von Jed. in I Stde.
nachd. vorzügl.Schule-)f ohne

Lehrer u. ohne Notenkenntniase -g-
erlernb. ©etSfie66 ju 36 em, 22 Saiten,
hochf . und hnlthar Kearbeitct,Ton
wundervoll . lBrachtinstr.) Preis nur
Mt. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
b-igefllgt. 0 . v. F. Jllether.
Hannen. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr . in llännov .II, Steintherfeldstr.19

NB. Allen merthen Bestellern gebe
noch I kl. Mnsikinstr. umsonst , nur
damit Eie sichn. d. Güte u. PreiSwilrdk
meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

ÜANIM
kaust man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgassc 3 . 1 Stiea«

1AAA  Briefmarken ,ca.180
AUUU Sorten, 60 Pf. 100 Ber
schiedene überseeische 2,50 M. —
120 beff. europäische 2,50 M. bei

G . Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. 265b
Lkrischc Kalbskeulen u. Rücken
« 5b.5*/,M .,Brust3M .,Vorder
viertel (Brust und Cotelettes) <
bis 41/, M. frc. Nachn. P. 9 Psd

8 . ckv Beer , Emden,
566b_ OstfrieSland.

Kolide Agenten
welche Privatkundschaft besuchen,

engagiren 565b
Ctriissner u . C ®.,

Neurod « i. Schl.
Holzrouleaux- u. Jalousienfabrik

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt, u. hochge¬
schätzten Kaiser ' s Pfeffer¬
münz - Caramellen sichert
geg.Appctitlosigk .,Magen¬
weh ».schlechtem verdarb.
Mage » acht in Pack, ä 25 Pf.
bei Otto Sichert , Apoth.
Wiesbaden.

Ingenieur
mit sicherer Lebensstellung Mitte
20er, evangel., von angenehmem
Aeußern und gut. Ümgangs-
formen, sucht mit junger , ver¬
mögender Dame , von heiterem
Gemüth und mit Sinn für Haus
lichkeit, behufs späterer Dcrehe
lichung, bekannt zu werden. Ver
ständniß für gute Küche Bedinge
ung. Nur ernstgemeinte Offert.,
womöglich mit Photographie unter
51. 43 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 153*

Verschwiegenheit zugesichert.
Anonym unberücksichtigt.

wird Glas,
VOLllUal Marmor, Ala
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euersest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19», 3. 1
Ecke Grabenstraße. 810
/Line junge Wittwe empf.
5D sich im Weisszeugnähcn
und Weisssticken Näh. Her
mannstr 10 , 3. St . l. 106*

Für Lehrlinge.
Loed- MciüiiMi'kii-Wetik

6. H. Lugenbühl.
Wnanoo fcin s-rupst,7- 8Pfd.schwer?
DldlgdlloCik Gans M. 4 freo.

i. Becker, Breslau-Pöpelwitz

Umzüge,
Per Rolle und Möbelwagen, be.
orgt prompt und billig. 2795

i  Bernhardt, SöS c
i lllesZerbrocfrene
Max, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüss -Stanfer -Kitt Rur ächt
in Gläsern ä 30 und 50 Pf. bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog., Langgasse
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . Qr
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden

Zu den billigsten Fabrik¬
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

Wil.PMotßoffen
chwarzen Tuchen und Kamm¬

garnen, sowie Forst-, Jagd -,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 621b
Fr . Hochs - Schiffinänii,

Tuchversand, Euskirchen.

pünktlich besorgt 12'
Hellmundstraße 43, Hth. 2.
W Wer -^ 5H

Sieg, Geflügelhof.

Haus,
an Haltestelle einer Dampfstraßen,
bahn im Rhetngan , gelegen zv
jedem Geschäftsbetrieb geeignet
mit großem Garten rc.
30,000 M . bei geringer
Zahlung zu verkaufen. Besoi
für Bäcker oder Metzger geei

Offert, unter 039b best
die Exped. d. Bl.

Ein altes

z»«dksxwd«cte»-».
sticht-».Ledttgkschilf
ist sammt zweistöck. Wohnhaus
Scheunen, Stallungen, Lagerhaus
und 11, Morgen Garten für
60,000 M. unter sehr guten Be¬
dingungen und bei geringer An¬
zahlung zu verk. Off. u 639b
bef. die Exped. d. Bl. 339b

Neues

.irr
mit gelbem Beschlag billig
abzug. Hob. 8cksnkslbeeg,
3133 Neugaffe 12.

Ms
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Dleinsn d "̂ igsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

BHTtgfE und wirksam^
zur allgemeinenKenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

!m Asnsralanzsigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf feilen Vollständig umsonst.

ist es strebsamen Personen
möglich, durch eine lohnende,
höchst einfache Fabrikation,
wozu keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich sind, sich einen
guten Nebenverdienst oder
Existenz zu sichern. Zahlreiche
Anerkennung . Prospect gratis
und franco durch die Exped.
des „Commerciellen General-
Anzeigers , Altona a. d. Elbe,
Langenfelderstr . 75._ 634

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken
u. Pofteouverte

kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1870- 75 bis ä 100 Mark
Ankaufslistc gratis. Länderangabe
erbet. Kgl. Schausp. N. Steinecke
Hannover , Wolfstr. 24. 633b

Rohrstühle
werden gut geflochten bei
1* L > Kbcde,

Zimmermannstr. 1.
LRionfirmanden -Meider w.

elcg. von M. 5.— an an»
gefertigt Frau Heiser-Jagemann,
Röderstraße 41» 1. Stock. a

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*
_Aarstrosse 9 , P.

2M . Fedkr -Karrtn
(fast neu) preiswürdig zu verk.
a Wellritzstraße 3.

/Lin nußb. Bettstelle mit Sprung
VI- rahme, Seegras-Matratze und
Keil, 1 Divan, 1 Velociped bill.
zu verk. Adlerstr. 58, 2. 133

Kleiderschrank
sehr großer für 20 M. zu verk.
118* Wellritzstr.47, Hth.  2 St . l.
Neue Kinderbetten in grlAus
wähl bill. Th. LauUi, Mauerg. 15.
Mn Ktndersitzwagen und
® ein Waschschränkchen zu
verkaufen. 145*
Hellinundstraße 43, Hth. Part.

Harz. Kauarieiuiögel.
Hahnen u. Weibchen, und mehr.
ZnchthcckM zu verkaufen
84* Moritzstrasse 1, Hth.

rischer und fauler Mist
zu verkaufen 3001

Sldlerstraste 56.

als Werkstätte zu benutzen, zu
verm. Näh. Vordh. Part . 3120

Albrechtstr. 38,
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost billig zu verm.
Näh, in Nr.40 im Specereil. 3071

I &lrtflr. 57,
Arbeiter gute Schlafstelle 119*
Häfnergasse 3 , 2. St . ein schön
möbl. Zim. mit Kost zu vm. 3150

Hkllmaudstr. 41
ist eine heizbare Mansarde per
1. April billig zu verm. 3182

Scllmundstraste4»,2.St.finden anst. Herren Kost und
Logisa. gl. wöchentl. 9 M. 2979
eanggasse43 , 1. Stock, möbl
5 freundl. Zimmer mit separat,
ringang sogleich zu verm. 146*

Mctzgergassc 16,
Part ., erhalten zwei ordentliche
Arbeiter Schlafstelle. 151*

Nerostraße 34,
Vdh. 1. St . I. ist ein kleines einst
möbl. Zimmer sofort zu vin. a

Olsmienstr. 47 /ifÄ
erhalt, reint. Arb. Logis. 3033

Schachlstt. 33,
3. Stock r., ein einfaches möbl.
Zimmer zu vermiethen.  a

Stkii|!r. 11. St.
erhalt.

1 oder 2 ordentliche Arbeiter
Schlafstelle._111*

Stb . 2 Tr.
t erhält ein

anständ. Mann sch. Logis. 113*

Webktgdffe 43, jj.1.,
möbl. Zimmer zu verm. 131

u rnivtljm AWllst:
Wohnmigsgcsuch.

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2319

Wirtschaft
zu pacht. gesucht

Offert, unter IV. 42 an die
Exped. ds. Blattes.  148*
Lin reinliches Mädchen vom
8- Lande sucht Beschäftigung im

Waschen. Näh. Röderstr. 41, D. r.
Dasselbe sucht Schlafstelle. a

4Lin gewandter Packer,
welch, in d. größt. Möbel,

transportgeschäft Jahre lang als
Packer thätig war, empfiehlt snh
bei Umzügen in der Stadt und
dem In - und Auslande, zum
Verpackenv. Glas, Porzellan und
Möbeln unter Garantie. Billigste
Preise. Offert, unter R . 8 . 510
n die Exped. ds. Bl., 35*
LAIHädchen aus guter Familie/

welches alle Hausarbeit
versteht und etwas kochen kann,
sucht zum 15. Marz oder später
Stelle in besserem Hause. Näh.
149* Richlstr . 3,1 . St . r.
sSraves, ruhiges, fleißiges, alt
Cr Mädchen (katholisch) sucht,
Stelle in einer stillen Familie.
Näh. Marktplatz 2.

Stellesuchenden

flandlanŝgebflfeH
empfiehlt seine Dienste der
Kanfmännische Verein zu
Frankfnrt (Main). 469
tDauernde Existenz!

Tüchtiger Verkäufer für,
Bilder, Uhren sucht bei Spesenu.-
höchster Provision sofort 596b)
A stlsrsciiall, Ludwigshafena.Rh.

Schreinerlehrling
gesucht Roonstraße 7.  3149

Lehrling gesucht-
Earl Xieraad , Tapezierer und

Deeorateur, Steing. 11. IW*

Gärtnerlehrling
gesucht 71*

Platterstr . 64 . 6g. Wieser.

Ein Iüjntidkrleljriing
wird angenommen

Wcllritzstratze 3.

Gjnsttlehrliüg gesucht
Hermannstrasie 28.3084

Wolllerzogener Znnge
unter günstigen Bedingungenin
die Lehre gesucht. 72*

Louis Gangloff,
Buchbinderei und Cartonagen,

Friedrichstratze 31.
jtiiv Montag und Dienstag
W jede Woche das ganze Jahr

stTL ' « Oft » s!
Marktstrasse 30 , am Schalter.

Lammädchen"
gesucht Schwalbacherstr. 32, Part.

Mädchen können das
Kleidermachen

und Zuschneiden grdl. erlernen
a Taunusstraße 10, 3. Stock.

jugendliche
sowie

geübte
Arbkiterivilk«

gesucht
Wiesb. Staniol- nnd
Metallkapsel-Fabrtk, i

37* 4 . Flach , Aarstr. 3. •

Bülöiltnirill gesucht
Modes vd . ILttvItor,

124* Römerberg 2/4.
G>in einfaches Mädchen für

' Hausarbeit auf gleich gesucht
Hellmundstr, 39.

Ein älteres , dravcs >

Mädchen gigi
gesucht. Näh, in der Exp. dS. Bl.

Lrhmiidlijc«
jüm Sticken finden Stelle a
Sleingaffe 2, drei Treppen links.
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Kl K -? L
JtfSptgk* « -ÄÄ NSoSÄfete -
mit
Woche

ring" und rfiwre ^ V, ^ © reBet , kommen zur Dar-
KöniglichemHosichauskuelerK D Schnaderhüps'l gehören
flcliung. Schuhplattler , Z ty ^ urwüchsigen Komik btefer
natürlich dazu, und unqskrast aufs neue bewahren . Die
^ ^ ! 7ab. n °Ü 8 r Rundreise in Amerika 104  VorstellungenSchliersecr haben mrf einer Rundreift̂ »̂ ^ ..̂ -..^ - —^-^ gastierten.
gegeben, sind, nachdems M l ^aben ü6eratI ben  ober.s&ssävssu « - *•"'«- “■3>“-

fj “ Seat, gelangt dar Seel«, SnWgiet
ä i f « ft au mM# das letzten Sonntag eine so überaus

beifällige 'Aufnahme fand, zum ersten Malê ^ Wiederholung.
Morgen Donnerstag wird̂ „D as G^ u^ .m ^ -be7müthige

Nr - * . - — - Nassau in diesem Sommer hier stattfindct, verwilligte die Kaffe

?Rüdcshcim , 3. März . Die Niederwaldbahn beford-tte
im Betriebsjahre 1895 1) auf der Rudesheimer Lime : ». Berg
fahrt 91,612 Personen , d . Thalfahrt 89.703 , also 181,315 Per
sonen, 2) auf der Aßmannshäuser Lmie : a. Bergfahrt 24,958,
d . Thälfahrt 17,280 , also 43,966 Personen . Die Hauptfrequenz
wies der 3. Juni (2. Pfingstseiertag) mit 5170  Personen auf.
während der 1. Pfingstseiertag nur eine solche von 439o
Personen ergab. Diesen beiden Tagen kommen die drei
ersten Tage des September mit einer Durchschnitts-Frequenz
von 3723 Personen nahe. Die Betriebseinnahmen betrugen
im Ganzen 139,027 Mark 11 Pfg - (davon 134,120 271.
aus dem Personenvcrkehr).dieBetriebs -Ausgabcn betrugen 58.081M .
67 Pfg . Der Reingewinn beträgt 38,578 Mk. 57 Pfg ., dazu tritt
noch ein Vortrag aus 1894 mit 5719 Mk. 2b Pfg ., zusammen also
44 297 Mk. 82 Pfg . Diese kommen zur Vertheilung wie folgt:
1s ' Reservefonds 2000 Mk., 2) Tantieme an den Auffichtsrath ge
mäß Z 30 des Statuts 1828 Mk. 93 Pfg ., 3) 2ff- pCt Dividende
auf 1,200,000 Mark , des Aktienkapitals 30,000 Mk., 4) Abschreibung
auf Conto Reservetheile Aßmannshausen zur Begleichung 2507M.
65 Pfg . 5s Abschreibung auf Placat -Conto zur Begleichung
412 Mk ' bO  Pfg ., 6) Vortrag auf 1896 7548 Mk. 74 Pfg

^ Binnen , 3. März . Das Gütertrajekt der Staats
bahn Bin gerb rück - Rüdes he im  mußte wegen des niederen
Wafferstandes und Versandung der Ufer die Fahrten gestern voll¬
ständig einstellen, nachdem zeitweise Uuterbrechungen bereits voraus-
qcganqen. Aus gleicher Veranlassung können bie Guterboote der
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, sowie die Dampfer der N--d« land,scheu
Rhederei an den hiesigen Landeplatzen nicht mehr beifahren. D
Güterüberschlag erfolgt durch Kähne.

Vf Binnen 3. März . Die Stadtverordneten wählten soeben
den KreiSamtman'n N e f f -Darmstadt zum Bürgermeister  der

L-tadt^Bmgen ^ ^ cj)jä re,. Auf der Strecke Caub -St . Goarshausen
läßt die Kgl. Eisenbahn-Verwaltung am Loreley-Tunnel eine hohe
Fangmauer zur größeren Sicherheit gegen die b-rabfallenden F s
Röcke bauen? Auf dem Rhein zwischen h>er und St . Goarshausen

.v .. .. • „ .. »•- I fteöert 4 Svrcngn,aschinen und 2 Bagger in Arbeit , behufs Besei-
bei der Gemeindeversammlung äußern , -Qe siebzehn Burger , bn der chelen im Fahrwasser liegenden Felsblöcke,
bei der Versammlung ihre Zustimmung nicht gegeben haben, waren tigung v P ^r en 3. März . Dem König!. Kreis-
freilich keine Krieger und Soldaten , außer einem, aber sie haben I ^ ' - - - -- ^ - --

hrriw&nten Male "gegeben̂ - Freitag gelangt der
Sckwank Charley ' s Tante"  zur Darstellung.

* ^ Gotha,  3 . März . Herzog Alfons von Sachsen-Coburg
den königlichen Hofopernsanger Franz Nüval  nach

d-sien mit außergewöhnlichem Erfolge beendigtemGastspiel am Hof
§ °ter in Goiha zum herzoglich sächsischen Kam mersänger.

Ans der Umgegend.
X Altvinaen , 3. März . Auf den Artikel „Aus der Um-

acaend" vom 27. Februar haben wir zu erklären, warum wir zu
dem vorliegenden Projelt zur Aufstellung des Krieger-
denkmals  unsere Zustimmung nicht gegeben haben, weil nämlich
von Seiten des Biwgermeisters und eines Theiles des Gememde-
raths noch andere Plätze im Orte vorgcschlagen wurden . Unseres
Erachtens wäre cs schöner, wenn -in Kriegerdenkmal seine Auf
stcllunq mitten im Orte fände, als am nördlichen Ende vor dem
Dorfe Eiiu Fclddistrikt ober dem Steinkantwcg . Wir halten auch
deshalb fragliches Projekt nicht auf , können aber unsere Meinung

und Soldaten , . , . .
acht Söhne , die dem Kckiser treu gedient haben und noch dienen.
So weit wir nun orientirt sind, und wir Kriegerdenkmäler in Ort¬
schaften gesehen haben, sind dieselben meistens nahe der Kirche und
Schule oder auf freien Plätzen aufgestellt, was auch der Wille
dieser Siebzehn  war . Wir sind wie alle hiesigen Bürger für
Errichtung dieses Denkmals bereit gewesen und auch diese Siebzehn
haben ihren noch größeren patriotischen Geist bewiesen, wenn sie
denken, unsere Krieger hätten cs verdient, daß man ihnen ein
Denkmal mitten in den Ort stellt und nicht außerhalb des Orts-
berings in einen Felddistrikt. Dieses war der Wille der Siebzehn.
Haben diese Siebzehn nun nicht in ächtem Gemeinde-Patriotismus
gestimmt? (Bravo ! D . R .)

+ Mainz, 3. März. Für die am Samstage beginnende
große Geflügel - und Vogel - Auöstellnng  sind die Käfig¬
reihen in der Stadthalle jetzt aufgebaut und harren der gefiederten
Gäste. Einige Stämme Hühner sind bereits verfrüht eingetroffen.
Für das Wassergeflügel sind die Aufenthaltsräume auf der Terrasse
der Stadthalle hergerichtet. Ueber 200 mächtige Tannen bekleiden
die Wände der Ausstellungsräume mit frischem Grün und vier
Mainzer Gärtner sorgen jetzt für die übrige gärtnerische Aus¬
schmückung des großen Saales , der Vorhalle und der Käfigreihen.
In einem prächtig aufgebautenGabentempel werden sich die Ehren¬
preise für die Sieger im friedlichen Wettkampf präsentiren . Das
Bassin um die Fontaine hat einen Durchmesser von 5,50 Meter
erhalten. Für die Ausschmückungder Halle und die Aufstellung
der Käfige hat der Bau - und Decorations -Ausschuß einen Eredit
von 2500 M . bewilligt.

!! Oestrich, 3. März. Zur Beerdigungsfeier Sr. Excellenz
des Herrn Admirals von Stosch  trifft Morgen früb 8 Uhr
ein Kommando des 1. Secbataillons in Stärke von 1 Offizier , 2
Feldwebel, 6 Unteroffizieren und 30 Mann ein und beziehen dahier
Quartier . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich sandte cm Frau
von Stosch ein Telegramm, in welchem Ihre Majestät in innig¬
herzlichen Worten Ihrer Excellcnz v. Stosch und deren Tochter,
Excellenz Frau von Hollen, ticfgesühltc Theilnghme auszudrückcn“0  vuii «yuuwi, yt|ui/iiL JCeijcuiiyyj— v i troö uci uiciwi ywpv.* ----1-, . , >
geruhte, in Anbetracht deffen, daß der verstorbene General  v . I ŝ Weaeball ausbringen mußte, daß, wenn der Communal-
Stosch  ein langjähriger Freund ihres Mannes , des verstorbenen L0 6iä  go v H zuschießen wolle, wie in Aussicht gestellt
Kaisers Friedrich gewesen sei. Ein gleiches herzliches Telegramm üb • g aitiofien auf die Gemeindekasse übernommen werde
ging von Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta ein. — Das Marine-
Verordnungsblatt veröffentlicht eine Allerhöchste Verordnung an
den Reichskanzler, in der die Anlegung einer dreitägigen Trauer
für die Offiziere der ganzen Marine und einer achttägigen Trauer
für das Schulschiff „Stosch" verfügt wird . Zur Beisetzung des
Staatsministers von Stosch sind, wie noch aus Kiel gemeldet wird,
seitens der Marine kommandird worden : Viceadmiral Köster, Kapitän
zur See von Schuckmann, Korvettenkapitän Halfern , Kapitän - , „
Lieutenant Colomb, Lieutenant zur Sec Wurmbach, Unterlieutenant I o,
feö^c, Major von Hennings , Hauptmann von Oppeln -Bronikowski , X ;
»» Lieutenants Preuß und von Heyking. ' ^

X Winkel , 3. März . In einigen Ställen hiesiger und
Johannisberger Gemeinde ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen. — Da die Seuche bereits an 4 Orten des Rhein¬
gaus konstatirt und die allgemeine Sperre für den Kreis angeordnet

en.. kann auch der Geisenheimer Viehmarkt  am
10. März nicht abgehalten  werden.
, ^ Johannisberg, 3. März. Am Samstag fand die Er-
latzwahl eines Kreistagsabgeordneten für die Orte Winkel und
V°^ ffvtsberg statt und wurde als solcher Herr Fabrikbesitzer Phil.
Jos . K r a y e r von hier gewählt.

o Geisenheim , 3. März . Unsere Spar - und Leih¬
eaffe  hielt vorgestern im Hotel Germania eine sehr gut besuchte
Hauptversammlung ab. Herr Frühmcsser Niel  eröffnete sie als
ftellvertretender Vorsitzender. Herr Direktor F . Weil  erstattete
-en Geschäftsbericht. Der Verein hatte seit seinen, Bestehen in
Emnahmen und Ausgaben einen Umsatz von je 2 287 395 M . In
»ktwa treffen wir an u. a. Verwnltungskosten 3998 M ., Effekten.
19  äo 1™465  Hypotheken und Cessionen 99 557 M., Wechsel
t.  U ' Kredit in laufender Rechnung 451 317M. und Bank-
verlehr 73 882 M ., im ganzen 805 569 M . Die Passiva weisen

St7 Goarshausen. 3. März. Dem König!
thierarzl  Karl Kayser  dahier ist die nachgesuchte Entlassung
aus dem preußischen Staatsdienst ertheüt worden . — Die Kreis-
thierarztstelle für den Kreis St . Gorshausen «nt dem Amtssitze ,n
St . Goarshausen und einem etatsmäßrgenGehalt von: lahrlrch
600 M . ist erledigt und soll anderweit besetzt werden. Meldefrist

bis )um 15^ Marz . ^ Gestern Abend kam der große Rad-
ickilevvdampftr Ludwig  IV . mit vier leeren Anhängschiffen thal-
B (San und soll?- wegen einbrechender Dunkelheit vor Anker
gehen. Bei dem Anfdrehen erhielt das Boot am Hinteren Tbeil
Leckage, sodaß es hinten sank. Von den Anhangeschiffen haben sich
-w-i sestaesahren. Das Boot liegt an der linken, d,e vier Anhange¬
schifse an der rechten Rheinseitc. Heute wird das schraubenboot
Biene Nr . XI . auf welchem sich ein Pulsometer befindet, erwarte »,
um das theilweise gesunkene Boot auszupumpen.

X Koblenz, 3. März. Der Postagent Möller  aus
Baffenheim. der feit dem 26. d. Mts . wegen Unterschlagung amt-
licher Gelder geflüchtet ist, wurde in Rostock ermittelt und festge-

nomm  en . « 3. März . Das bekannte Restaurant
Paulinenb ^erg"  ist noch nicht, wie früher berichtet, verpachtet

worden. Dasfelbe ist vielmehr noch zu verpachten oder zu v-rkauscn.
Nähere Auskunst ertheilcn die Herren Rechtsanwalt Dr . Romeiß-
Wiesbaden und Carl Maurer 2r hier. „ . ,

G Zorn . 3. März . Auf Veranlassung des Herrn Landes¬
direktors Sartorius und Herrn Landraths v. Koller fand kürzlich
eine Gemeinde -Versammlung  auf dem hiesigen Rathhause
statt Von den 79 Bürgern waren 73 (die übrigen waren ver¬
hindert und entschuldigt) erschienen. Nachdem der Ersitzende der
Versammlung , Herr Bürgermeister Debus , ermge örtliche Angelegen¬
heit n ganz besonders das Feldpolizeigesetz, ,n Erwägung gezogen
hattet ' verlas er ein längeres Schriftstück des Herrn Landraths betr.
den chauffeemäßigen Ausbau des Wegezuges von der Schwalbacher-
Nraße über Lanqschied, Zorn , Algenroth Diethardt event. Dickschicd
und Nauroth . Einstimmig wurde dem „Rh . C." zufolge beschlossen,
.. . » te, , ?,l. ,,n .« geaC Offen,

3X Weilbura , 3. März . Der stellvertretende Landeshaupt¬
mann für Togo,  Herr Negierungsasseffor Köhl ° r von hier, ,st
jetzt zum L a n d e s h a u p t m a n n für das Schutzgebiet ernannt

worden, i^ ^rod , g, März . Zum Nachfolger des Herrn Lehrers
Schütz in Montabaur ist Herr Lehrer Manker  in Rennerod vom
1 Avril l. Js . von der Königlichen Regierung ernannt worden.

Pf Montabaur , 2. Dlärz . Der heute dahier abgchaltene
^ayrmarkt hatte sich eines ziemlich guten Besuches zu erfreuen.
Der Viehmarkt war mit Rindvieh stark befahren, der Handel fedoch
flau . Die Preise stellten sich ungefähr wie nachstehend angegeben:
Fette Ochsen kosteten per 100 Pfd . Schlachtgewicht 1. Gute 64 66
M Fahrochsen das Paar 650- 800 Mk., Fette Kühe und Rin¬
der ' 1 Güte per Ctr . Schlachtgewicht 54- 58 Mk., trächtige Kühe
in Stück 140- 250 Mk.. trächtig- Rinder per Stück 200- 250
Mk., frischmilchend- Kühe per Stück 240—300 Mark , Kälber per
Nid 48 —50 Pfg . Der Schweinemarkt war Aicht stark befahren.
Fette Schweine galten per Pfd . 44 - 46 Pfg, . Einlegeschweine per
htüd 40—50 Mk., mehrmonatliche Läufer im Paar 40 —^0 Mk.,
ftpine Ferkel im Paar 24- 30 Alk. — Aus denl Krammarkt war
esftia : — Der nächst- hiesige Jahrmarkt findet am Montag den
23. März statt. ..  _

über den Zeitpunkt der Beendigung der Neu-Organ,satton
noch über den Kostenpunkt Bestimmtes sagen. Er,t mit
dem1. April 1897 dürfte die geplante Umbildung de: 4.
Halb-Bataillone zur Ausführung gelangen.

© Kattowitz, in Schlesien, 4. März. In der letzten Nacht
brach ein Feuer in der den Giccz'schen Erben gehörigen^ Kohlen¬
grube „Kleophas" aus . Bisher sind 21 Todte geborgen. Das Schickfa.
der übrigen hundert Eingefahrenen ist noch ungeiviß.o Paris, 4. Marz. „Figaro" erklärt, die
italienische Regierung habe m letzter stunde den Befehl
ertheilt, 30.000 Mann um Neapel zu versammeln.

O Rom , 4. März. Mehr als 5000 Soldaten
wurden in der Schlacht bei Adua getödtet. bez. verwundet.
Man befürchtet ernste Unruhen in Massauah. Die Italien,scheu
Behörden sollen in Adua Maulthiere und Futter verlangt
haben. Die römischen Blätter bemerken, daß nichts vom
Schicksal der 3 Generale bekannt sei. General Elenna
ist verwundet.

Sl fHorn, 4. März. Dem „Popolo romano« zu-
folge hat das Kabinet beschloffen. nicht zu dewissio-
niren,  sondern vor die Kammer zu treten und das Ver¬
halten der Regierung in der afrikanischen Angelegenheit
auseinandcrzusetzen. Jnbetreff der Militär,schen Maßnahmen
werde das Kabinet die Forderungen deS Generals Baldissera.
welcher heute in Massaua ankommt, abwartrn. Mmister-
präsident Crispi hätte diesen Entschluß dem Könige vorge¬
tragen und letzterer denselben gebilligt. Gerüchtweise ver-
lautet, General Baratieri werde zur Disposition gestellt
und nach Rom zurückberufen werden, um sein Verhalten
zu rechtfertigen. ^ ^ ,,

5 London , 4. März. Lord Rosebery  hielt
gestern im Achtziger-Club eine Rede, in der er erklärte,

1bas Abkommen, betreffend Sia m, wäre keine That, die
der Regierung Anspruch auf daS Vertrauen der Nation
gebe. Rosebery sprach dann sein Bedauern aus über die
Nothwendigkeit der Flottenvermehrung, gab aber zu. daß,
die Regierung bei den gegenwärtig in der Welt herrschenden

lungeregelten Verhält,,iff-n sich nicht zu srhr über den
richtigen Weg täuschen könne. Seit 1^15 habe
England sich, was die auswärtige Politik betreffe, me
in einer unruhigeren Lage befunden als jetzt. Zn
den letzten 15 Jahren sind Oesterreich und Italien weise,
uneigennützige Freunde Englands gewesen nnd diese Freund¬
schaft ist seit dem Beginne der isolirenden Politik dleselbe
geblieben. Lord Rosebery unterzog hierauf d,e Politik der
Regierung bezüglich Armeniens  einer strengen Kritik und
meinte, die Pforte habe einen vollständigen Triumph errungen.

Qf London, 4. März. In der Queeushall fand
gestern Abend eine Versammlung zu Gunsten eines Schieds¬
spruches in den englisch-amerikanischen Streitfragen statt.
Viele Amerikaner nahmen an der Versammlung theil. GS
gelangten Briefe von Gladstone. Balsour. Bryce und Asqulth
zur Verlesung, in welchen die Genannten ihre Sympathie
mit dem Zwecke der Versammlung zum Ausdrucke bringen.

O London, 4. März. Die „Times" meldet aus
Shanghai, daß zwischen China und Rußland eine Offensiv«
und Defensiv-Bündniß abgeschlossen sei.

t>  New York , 4. März. Nach einem Telegramm
aus Washington ist die Stimmung des Kabinets und der
diplomatischen Kreise dem Vorgehen des Kongresses bezug,
lich Cubas entschieden abgeneigt. Des Weiteren wird aus
Washington gemeldet, daß der Senat den vom Repräsentanten,
Hause angenommenen Antrag, betreffend die cubanische
Frage,  an den Ausschuß für die auswärtigen Angelegen,
heilen verwiesen hat. _

aut 338440 M . Darlehen , 28 375 M . Sichcrheitsstock, 8422
" 'anderer Sich-rheitSstock, 207 121 M . Sparkasse, 18 891 M.
' £ 5 239 M . Mitgliederciulage und 119 077 M . in Kreditoren.

»Th Jr n Sterberente wurden 200 M . gezahlt. An Reingewinn
S *I369 25 Pfg. der Generalversammlung zur Verfügung

nye 8 v . »h . Dividende genehmigte. Bei der Wahl wurden ^di>
r » . gsjeil als Direktor und Heinrich Ostern als Kassirer
I , v 1902 einstimmig wicdcrgewählt ; auch die Mitglieder deS
Auffrchtsrathes, die Herren Kaspar Rapp und W . Abt, blieben

Wiederwahl in demselben. Für die Gewerbeausstellung , dre
bei Gelegenheit der Hauptversammlung des Gcwerbcvcreii» für

soll

Sclkmmk«d letzte WAchten.
5 Berlin , 4. März. Das Berliner Theater

in nächster Zeit ein Drama zur Aufführung bringen,
dessen Annahme und Einstudirung aus dieser Bühne aus
besonderen Wunsch de» Kaisers  erfolgt f-,. Den
Titel des Dramas und den Namen des Verfassers mochten
wir. so schreibt daS „Kl. Jonrn." vorläufig noch discret

"ch°"̂ ' Berlin . 4. März. Der . Voss.Ztg." wird von
bestunterrichteter Seite mitgctheilt, daß alle Meldungen, be¬
treffend die vierten Bataillone,  auch was die
Kosten betrifft, aus Vermuthungcn beruhen, gelbst im
KriegSministerium, wo die Vorbereitungen für die Neu-
Organisation eifrig betrieben werden, könne man weder

— Berlin , 3. März . Eine Familientragödle  hat
sich am Sonnabend im Hause Linienstraße 116  abge pielt. Die
21 jährige Frau des Postschaffners Schmidt hat sich infolge eines
Familienstreites aus ihrer, drei Treppen hochb°legencn Hotwohnung
mittels Strick herablassen wollen, ist aber hierbei herabgcs urzt und
aus dem Hofe mit z cr s chm e t te rte in Schadet  sofort tot
liegen geblieben. Der Mann hatte s-in-r Frau den Ausgang ver-
sperrt ; nachdem er sie geschlagen, suchte sie aus dem Zensier zu

flUtf)- ‘ Der berühmte Komiker Toolc plaudert einiges
Interessante über die Separatvorstellungen aus , die vor der Königin
Viktoria in Balmoral oder Windsor gegeben werden. Zu den
Vorstellungen müssen für jedes Stuck die © eener,en, die bei den
Oliainal -Äusführmigen verwendet werden, in verkleinertem Maß-

' stabe nachgebildet werden, ein Umstand, der natur ich einen großen
Kostenaufwand verursacht. Als Garderoben erhalten die Künstler
glänzende Schloßgemächer angewiesen, die iedoch fernab von der
Bühne liegen, so daß die Schauspieler tni Costum oft durch eine
qaiize Flückit von Corridoren und Sälen gehen muffen . In jedem
^arderobezimmer liegt eine Schachtel mit einer Auswahl der feinsten
Schminken, die dann mitgenommen werden kann . Dabei darf aber
von der Schminke selbst zu der Vorstellung nur der allerd,skre este
Gebrauch gemacht werden, da d,e Königin , dre der Buhne sehr
nahe sitzt, „durch dickgeschminkte Gesichter unangenehm aus ifjrcr
Jllusion gerissen wird ." Bei den geringen Grollenverhaltmsftn der
Bühne und des Saales passirt es natürlich ott, daß die Schau-
,vieler etwas zu laut sprechen, dann rust die Königin „Leiser! ,
e,n Zwischenruf, der schon Manchen ganz aus dem Concept gc°
brackst hat. Nach der Vorstellung haben die Schauspieler zehn
Minuten Zeit , sich umzuziehen. Dann wird ein Souper servirt.
während dessen der lönigliche Dank bekannt gegeben wird und die
Träger der Hauptrollen gebeten werden , vor der Königin zu er
scheinen Nun übt die Königin Kritik , dann erhält Jeder ein kost
bares Andenken, eine Busennadel , eine Brosche, einen Ring . De,
aber mit dessen Leistungen die Königin ganz besonders zufricde»
war , darf seinen Namen in das Stammbuch der Königin eintragen.
Um 10 Uhr spätestens wird das Schloß verlassen und früh wird
jeder durch cm Telegramm aus dem Schlafe geweckt: „Ihre Majestät
läßt sich erlundigen, wie Sie sich befinden und wie Ihnen die
Reise angeschlagenhat ?"
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Aus dem Gerichtssaal
□ Strafkammer -Sitzung vom 4 . März.
Freigefprochen. Der Landwirth Phil. St . aus Brecken-

heim soll an 3 verschiedenen Tageni>n Monat Decemberv. Js.
aus dem Katzenbach in der Gemeinde Langenhain 3b2 cbm©teinc
weggenommen haben, welche zur Regulirung des Bachlaufes von
den Eigenthümern der anstoßenden Grundstücke dorthin geschafft
worden waren . Ein schöffengerichtliches Urtheil, das ihn wegen
Diebstahls mit 1 Tag Gefängniß belegte, wird heute umgestoßen
und auf Freisprechung erkannt, da er in dem guten Glauben
gehandelt habe, zu seinem Thun berechtigt zu sein.

Ein ungetreuer Dienstbote. Im Decemberv. Js . wurde
dem Holzhändler Alb . F ., welcher einen Lagerplatz auf dem Bahn¬
hof-Terrain der Hess. Ludwigsbahn hat, gemeldet, daß seitlängererZeit
Morgens in der Dunkelheit Holz von dort weggeschafft würde.
Am 20. December legten sich in seinem Aufträge zwei Leute auf
die Lauer und attrapirten denn auch den Schreiner Wilh . U. mit
6 Brettern , von denen er zugab, daß er dieselben, während der wirkliche
Berkaufswerth Mk. 3,50 betrug , von dem Fuhrknecht Heinr . M . für
Mk. 1,50 gekauft habe ; seit längerer Zeit derartige Geschäfte bereits ge¬
macht zu haben, gestand er in der Folge zu. Der Fuhrknecht Heinr . M
gehörte zu F .'s Personal . Es war ihm die Besugniß gegeben,
sofern kein Anderer im Lagerplatz anwesend war , Holz in kleineren
Parthieen zu verkaufen ; illegale Geschäfte, wie er eben eines solchen
überführt worden war , mußte er eingestchen, seit etwa 1 Jahre
betrieben zu haben, sein Prinzipal aber glaubt , daß es längere
Zeit gewesen sei und seiu Schaden sich auf mehrere Hundert Mark
belaufe. M . hatte sich heute wegen Untreue , U. wegen Beihilfe zu
verantworten . Wegen Diebstahls resp. Hehlerei verfielen beide
Leute in 4 Monate Gefängniß.

— Herr Pfarrer Joseph Müller , 68 Jahre , Bochum. — Herr Paul
Burkart -Crefeld. — Se . Excellenz General , Admiral und Staats¬
minister z. D . Herr Albrecht von Stosch, Mitglied des Herren¬
hauses, Ritter des hohen Orden « vom Schwarzen Adler-Oestrich.
— Frau Berthold Suermond - Aachen. — Herr Max Michaelis-
Worms . — Herr Louis Wind -Ratibor . — Frau Therese Beker,
geb. Alderfeld, Frankfurt a. M.

lunderttßtijmife wrt>nt meggemoifen
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des ZcitungswescnS wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrene » und zuverlässigen Rathgebers
bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annonccn - Expcdition Haasenstein L Vogler,
A . G., Frankfurt  a . M.

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
gefühlt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agew
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserircudcn Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgeführt , da nur die Originalzeilenpreise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei &c.
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoneen-Auftrags erst genau zu informiren . Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36 . 638b

nmilini-llrtdiiulitrn
3» dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten Famitten>

Nachrichten kostenfreie Aufnahme. Die täglichen persynalien des königlichen Stande»
amtes der Stadt Wiesbaden siehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren . Ein Sohn:  Herrn Emil Thelcn -Crefeld. —
Hrn , August Pastor -Crefeld. — Hrn . Hans Schaffganz-Bonn . —
Hrn . Rudolf Siegert -Neuwied. — Ein eDochter:  Hrn . Lieutenant
a. D . Paul Diesterweg-Malstatt -Burbach.

Verlobte:  Fräulein Traudchen Roland mit Herrn Willy
Unterhößel-Broich Ruhr . — Fräulein Hedwig Weierstraß mit Hrn
Stephan Scoviva -M . Gladbach u . Düsseldorf. — Fräul . Lindauer
mit Hrn . Leo Steiner Eslingen -Ansbach . — Fräul . Clara Braun
mit Hrn Heinrich Bausch-Homburg v. d. H. — Fräul . Rosa Gold
berg mit Hrn . Alexander Stern -Cassel-Weilburg.

G e stor b e n : Herr Franz Schnabel , Ritter pp-Hückerswencg.

I

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden.

Samstag» den 7 . März d. Js ., von Vormittags
1» Uhr ab, sollen im Schützenhaus zu Wiesbaden (Seebold),
folgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert werden:

I. Schutzbczirk: Hahn (Förster Wallenborn zu
Hahn), aus dem Distrikte 61 Ochsenstück, unmittelbar an der
Eisenbahnstation „Eiserne Hand " :

Eichen : ca. 23 Stämme mit 14,57 Fstm., 2030 Stück
Wellen. Aus dem Distrikt 84 Mansheck:

Buchen : ca. 52 Rm. Knüppel, mit guter Abfuhr nach
Wiesbaden.

il Schutzbezirkr Fasanerie (Förster AhrafcBm zu
Fasanerie) , aus den Distrikten7, 8a Himm-lswiese, 9a Ge-
wachscnesteinerkopf, 13e Untere Gewachsenestein, 14 Eichenzäpschen,
18 Rentmauer , 22a Fasanerie , 28 Hepaberg:

Eichen : ca. 37 Stämme mit 6,41 Fstm. zu Werk- und
Grubenholz geeignet; 2 und 5 Stangen I . u . II El . ; 36 Rm
Nutzknüppel; 36 Rm . Scheit- u . Knüppel ; 620 Stück Wellen.

Buchen re . : ca. 21 Stämme mit 3,51 Fstm. (Ahorn,
Esche, Obstbaum) : 11 Stück , 11 Stück , 2 Stück Stangen
I , II , III . El. ; 2 Rm . Nntzknüppel, 273 Rm . Scheit u . Knüppel;
5350 Stück Wellen.

Anderes Laubholz : ca. 60 Stämme mit 7,66
4 u . 32 Stangen I . u . II Classe; 54 Rm . Nntzknüppel; 93
Scheit n . Knüppel ; 2790 Stück Wellen.

Nadelholz : ca. 40 Fichtcn-Stämme mit 8,17 Fstm . und
8. Kiefern-Stämme mit 1,93 Fstm. ; 42 resp. 2 resp. 4 Stück
Stangen I , II , III . El . ; 179 Rm . Scheit u . Knüppel, 410 Stück
Wellen.

Das Holz kann bereits jetzt besichtigt werden, auch crtheilen
die betr. Förster auf Ersuchen nähere Auskunft.

Die Besichtigung des Holzes aus dem Schutzbezirk Fasanerie
erfolgt am besten in der Reihenfolge der Distrikte 22 (am Holz-
hackerhäuchen), 28 . 14 , 13e , 18 (Platte ), 9a , 8a , 7 (zwischen
Straße und Rundfahrweg ) oder umgekehrt.

Zahlungsfristen wie bisher . Auf Wunsch werden Zahlungen
im Termin angenommen und die Verabfolgezettel alsbald aus¬
gehändigt. 3107

Forsthaus Fasanerie, den 27. Februar 1896.
Der Königliche Oberförster : Markers

Holzversteigerung.
Montag, den 9 . März l. I ., Vormittags9 Uhr

anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald, District
.Altenhaag"

11019 Stück rothtannene Stangen von Ir—6r Kl.,
darunter 5600 Stück 6r Klasse,

2820 Stück gemischle Wellen,
sodann im District„Bauwold"

34 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel,
260 Stück eichene Wellen und
14 Rm. Stockholz

versteigert. Zusammenkunft an der alten »Schwarzen
Steinkaut".

Naurod, den3. März 1896.
643b Schneider,  Bürgermeister.

Nutzhols-Nerstrigeruug.
Donnerstag , den 12. März d. Js ., Bor¬

mittags 10Vs Uhr , kommen in dem Lenzhahner
Gemeindewald:

Distrikt 10 u. 12  Buchwald:
33 Stück Rothtamiene-Stangen1.U.3.CI. m.1,84Fstm,

sw :: ::
zur Versteigerung.

Lenzhah » bei Idstein, den3. März 1896.
64 2b Racke, Bürgermeistcr.

Louis Kühne
Internationale Lehr- und Verlags-Anstalt

für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig.
Gegründet am 10. Oktober 1983, erweitert 1892.

Rath und Auskunft in allen Krank-  |
heiisfäHeti , atzch brieflich , soweit  J

es möglich ist.
Im Verlage von Louis Kulme, Leipzig , Flossplatz 24, sind er-

schienen und direkt vom Verfasser gegen Betrags -Einsendung oder
Nachnahme sowie durch jede Buchhandlung zu beziehen:
Louis Kühne, Die neue Heiiwissenschaft Ein |

Lehrbuch und Rathgeher für Gesunde und Kranke.
14 , deutsche Aufl . (40 Tausend ). 486 Seiten 8°. 1896.
Preis M. 4, —, geb . M. 5.—. Erschienen in 14 Sprachen . I

Louis Kulme, Bin ich gesund oder krank?
Ein Prüfstein und Rathgeher für jedermann . 6. stark
vermehrte Auflage 1896 . Preis M. —.50.

I Louis Kühne, Kindersrziehung . Ein Mahnruf an j
alle Eltern , Lehrer und Erzieher . Preis M. —.50.

j Louis Kühne, Cholera , Brechdurchfall uud ähn¬
liche Krankheiten, deren Entstehung , arzneilose Be- 1
handlung und Heilung . Preis M. —.50.

| Louis Kühne , Gesichtsausdruokskunde . Lehr¬
buch einer neuen Untersuchungsart eigner Endeckung.
Mit vielen Abbildung . Preis M. 6.—, eleg . geb . M. 7.—.

Louis Kühne, Kurberichte aus der Praxis über
dio neue arzneilose und oberationslose Heilkunst
nebst Prospekt . 25 , Auflage . Unentgeltlich . 620b |

Fr . ifecht ’s Wagenfabrik,
MAIWZ, Cavmelitenstrasie 18,

hä» st-ts Vorrath von Zy § U1lSMM jkKl Alt
in solidester Ausführung.

Weit!!AßcM aieriMsclie Wapn-zm Unterlegen!!"
PS " Alte Wasen in Tausch - Itzü-r

Unentgeltlich ÄSSf 8
bersr , Berlin , Stcinmetzstr 2 ®.

fff, kalken
844b

Coursblatt des Wiesbadener Genera!-Anzeigers.
(Besonderer Telephon- resp. Depesckendienstdes „Wiesbadener General -Anzeigers “,)
biaaxspapiera.

4 . Reichsanleihe .
Bl/t do.
3 . do.
4 . Pro ms.  Cousols
3*/, do.
3 . do, .
5°/0 Griechen ,
6*/0 Ital , Rente.
4°/äOest . Gold-Rente
4 ' /, . Silber -Rente
4*/, Portug . Staatsanl.4V* do.

106,20
105,25

99,75
106,00
100.20
99 .70
31,60
77.10

103,40
85,80
41.70
95,20
27.10
99,90
67.30

102.20

Tabakanl.
äussere Aul,

5 . Rum . v.  1881/88 .
4 . do. v. 1890 , .
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb . Tabakanl . .
6 . „ Lt .B.(Nisoh -Pir .)
5 . . St .-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span , äussere AnL
5% Türk Fund - ,
4*/0 do . Zoll - »
1°/. do.
4°/„ Ungar . Gold -Rente 103 .30

60,70
92,20
98,00
21,80

t ' /r
51/,
5#/o
4l/s
4l/a

Eb . „ v. 1889 105,70
Silb . , , 87,00

Argentinier 1887 59,30
innere 1883 50,80
äussere . . 53,80

4*/„ Unif . Egypter . 104,90
3}/, Priv . , . . 104,40
6"/, Mexicaner äussere 92,10
6#/0 do . E*B (Teh .) 85,50
3*/0 do . cons . inn . 8t . 26,50

Stadt -Obligationen.
3 / , abg . Wiesbadener 102,00
3 ‘/a 1887 do. 101,20
4°/„ do. 101,40
4 u/0 188 Lissabon . 70,50
4°j. Stadt Rom II/VIU 79,00

Bank-Actien.
Deutsche Roichsbank . 161,70
Frank ! Bank . 170,00
Deutsche E ff.- 'W, -Bank 119 00
Deutsche Vereins - „ 120,20
Dresdener Bank . . 176,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 111,50
Nationalb . f. Deutschi . 147,40
Pfälzische „ „ 134,70
Rhein . Credit - , 136,20

, Hypoth .- , 173,70
Württemb . Verbk . , 145,20
Oest . Creditbank . 317,62

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst , 158 00
Concordia . . . . 144,50
Dortmund Union -Pr . 38,50
Gelsenkirchen er . . . 164,70
Harpener . . . . . 164 20
Hibernia . 162,00
Kaliw . Aschersleben . 128,00

do. Westeregeln . 166,50
Riebeok , Montan . . 184,10
Ver . Kön . und Laurab « 153.00
Oesterr . Alp . Montan 71,90

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 227,00
Anglo -Cont -Guano . 100,00
Bad« Anilin .- u . Soda 406,50
Brauerei Binding . . 215,00

, z. Essighaus 77,50
, z. Storch (Speior ) 131,80

Cementw . Heidelberg . 154,00
Frank ! Trambahn . , 280,50
La Veloce Vorz .-Act . ICO,50

do. Stamm -Aot . 60,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 183,00
Bielefelder Maschf. . 277,50
Chem , Fabr . Griesheim 270,00

„ , Goldenberg 168,00
„ „ Weiler . . 287,60

D. Gold u. Silb.-Scu - 292,90
Farbwerke Höchst . 419 20
Glasind . Siemens . . 138.80
Interm Banges . Pr .-Aet, 174,80

„ „ St .- , 168,00
„Elektr .-Ges . Wien 136,10

Nordd . Lloyd . . . 105,50
Verein d. Öelfabriken 102,90
Zellstoff , Waldhof . . 209,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 124,00
Ptälz . 241,30
Dux . Bodenbaoh . , 61,50
Staatsbabn . . . .  316,60
Lombarden . . . . 85,25
Nordwestb , . . . . 237,87
Elbthal . . . . . 343 .25
Jura -Simplon . . . 19,00
Gotthardbahn . . 172,50
Schweizer Nord -Ost . 130,20

„ Central . . 132,00
Ital . Mittelmeer . . 180,00

, Merid . (Adr . Netz ) 115,70
Westsicilianer . . . 56,00
sub Prinee Henry . . 72,00
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,03
31/, do . . 102,70
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Box . u. Maxbahn , 99,60
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,90

do. steuerpfl . 99,80
Kasch . Odb .-Gold 102,50

do. Silber 83,90
Oest . Nordwestb . 115,60

Südb . (Lomb .) 110,60
do. . . 70,50

Staatsbahn . 117,00
Oest . Staatsbahn . 104,40

do. I -VIH . 94,20
do, IX . 92,50

4°/o
4»/.
4°/,
5°/.
B°/o
3°/o
&°/o
4°/.
B°/o
3' /,

d“/9 Uest . do. 1886 . 91, ' 0
3°/0 . do . (Eg .-Nr .) 94,20
4°/0 Prag Dnxer . . 115,00
4°/. Rudolfbabn . . 85,00
8% Gar . Ital . E .-B. . 49,70
4°/, Mittebneerb . stfr . 92,20
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . . 81,00
3% Meridionan . , , 52,40
4°/0 Livorneser . . . 52,00
4<>/0 Kursk , Kiew . 101,40
4°/0 Warschau , Wiener 104,40
6°/, Anatol . E .-B.-Obl. 88,90
5°l0 Oeste de Minas . 87,30
4l/a Portug . E .-B. 1886 68,30
41/, do. 1889 39,00
3°/0 Salonlque Monast 56,lo
3°/, do. Const .«Joncfc 59,50

Pfandbriefe.
3l /a°/o D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb . 104,80
4»/0 do . unkdb . b. 1904 104,30
81/, do . 104,40
4tt/0 Fft .H .. Bk . 1882-84 101,10
4°/0 do . 1885-90 101,30
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 104,00
4' /. Fft .H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a . 100) 103,20
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.)
4°/0 Nass . Landesb .-G.
31/, do. J .-F .-H .-K.-L.
31/2 do . M.-N. . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX.
4°/, „ Cr.- „ 1900er
31/, Pr . Ctr .-Cr . . . .
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank
31/, do. do.
4% Wd . Bd.-Cr,-Anst.

8 «r. 1. unkdb . b. 1904
4°/, do. Ser . II

100,20
102,60
102,80
113,70
101,20
104,50
100,00
104,40
100,20

105,10-
103,00

ft

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 5. März 1896 . 65. Vorstellung.

36 . Vorstellung im Abonnement 8.
Ultimo.

Lustspiel in 5 Auszügen von G . v. Msser.
Regie: Herr Köchy.

Lebrecht Schlegel, Commerzienrath .
Karoline , seine Frau
Therese, deren Tochter . . .
Reinhard Schlegel, Profeflor
Pauline , seine Frau . . , . .
Hedwig, deren Tochter . . , .
Lange, Onkel der beiden Scheel - ,
Herr von Haas . . >
Bruno Berndt , Arzt . . - .
Georg Richter . . . . .
Bernhard !, Buchhalter bei dem Commerzienrath
Schönemann , Faktotum des Professors .
Frau Balder , Zimmervermietherin
August, Diener ) ß t
Emma , Kammermädchen ) 8 u . .. ^

Das Stück spielt in einer großen Stadt.
Nach dem 2. und 4. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 6. März 1896 . 66 . Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement C.
Zum Bortheile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt.

1. Benefice pro 1896.

Die Hugenotte«.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewatz.
Anfang 6' fj Uhr. Einfache Preise.

Herr Neumann.
Frl . Wolff.
Frau Possin -Lipski.
Herr Köchy.
Frl . Ulrich.
Frl . Lindner.
Herr Bethge.
Herr Greve.
Herr Grube.
Herr Rvdius.
Herr Rohrmann.
Herr Rudolph.
Frau Arndt,
Herr Rose.
Frl . Hempel.

eater.
Donnerstag , den 5. März 1896 . 165 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum'  13 . Male Das Glück
rm Winkel. Schauspiel in 3 Akten von Herm. Sudcrmann.

Freitag , den 6 . März 1896 . 166 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig . Charley 's Tante . Schwank in drei
Akten von Brandon Thomas. _
Iteiclishalleii -Tlieater*

Stiftstraße 16 . — Direktion: Ehr. Hebinger.
Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.

Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
_ Sonntags 4 und 8 Uhr._298

Eals ©j- Faiomna,
Promenade-Hotel (Eingang Delaspeestraße7).

Bon Sonntag , den 1. März bis 8 . März : 3080
Oberitalien- Alpen»

Eintritt 30 Pfg .Mnder u . Militär 20Psg ., Abonnement 4 ReifenljM.



Donnerstag
Nr. 55.  _ __ ^

-- ”

Billigste©«rnfttn̂rcifc;
gas^stfJSÄ̂ ÄysÄiISJS: mi ®S3i»»w »•20-m*>■'
M- --»>°»i«-2 k« A ' St- »S»I- beis P,d. 21* f.

, WeUeng ^ies p7r Pfd . 14- 30 Pf ., bei 5 Pfd . 13 P.
Hafergrütze per Pfd ' 25 - 30 Pf ., bei 10 Pfd . 20 Pf.

>Meis V°r Pfd 12- 40 Pf -, bei 5 Pfd . 11 Pf.
ßtMitiic « per Pfd . 14—40 Pf ., bei 5 Pfd . 13 Pf.
^ürl Pflaumt « per Pfd . 16—60 Pf ., bei 5 Pfd . 15 Pf
ApfeischnL » ? e? Pfd 25- 60 Pf, , bei 5 Pfd . 24 Pf
Feinste gem . Marmelade30Ps ., bei Orig .-Eimer 22 Pf
Zuckerrübenkraut per Pfd . 12 Pf ., bei 5 Pfd 11 P
Fst. Limb. Rahmkäse per Pfd. 32 Pf. gz per Pfd 30 Pf
I» Kernseife per Pfd. 23 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.

1 Crnstallsoda per Pfd . 4 Pf ., 10 Pfd . 35 PI
Malzkaffce per Pfd. 16 Pf., bei5 Pfd. 15 Pf.
Gerüstetes Korn per Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Zucker per Pfd. von 24 Pf., an 3070J.Schaab, GrabtMrche3.

GeHastsVerlegüng'
Meinen werthen Kunden, sowie den hiesigen und!

auswärtigen Schuhmachern zur Nachricht, daß ich meine|
Schaftenrnacherei

seit1. März nach

Kirchgaffe 49
visävis meines seitherigen Geschäftslokales verlegt
habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Achtungsvoll
Karl THebert,

3130 Schaftenmacher.

Wiesbadener Ge neral -An zeiger. 9. März 1896. «Leite t.

Geschäfts'
Aufgabe,

Der Restbeftaud meines Kurzwaarenlagers:
Strickgarne » Schürzen . Schleiertülle » Spitzen,
Herrcn -Cravatten , Kragen u. s. w. wird, nur
noch kurzeZeit, zu^pottbrRlgLN Preisen abgegeben.,*st Franz Schade,

Laden-Einrichtung und Firmenschild billig.

f inMiidchen sucht Beschäftig¬ung im Flicken in und außer¬
dem Hause. Näh.
a Luisenstraße 5 , Frontsp.
FzLine junge , ehrliche Fra » sucht
’S} Monatsstelle

Bleichstraße 15a , 3. Stock.

6 Mk.. Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u . eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher -.Spieaelschr anke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sop ha s,
Ottomane Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offenrt äußert billig.

W . Kolb , 24 Luisenstr . 24, part.3855

Ich bin  billig und liefere gut «
Hermann Stenzei , Ißj)Ctfnl)fl!lillHM8, UellöGengllße 16. K

Eine fast noch neue Cylinder«
M Maschine (Singer ) billig
zu verkaufen. Näh . in d. Exp. a

Tüchtiger
Schriftsetzer

findet Stelle bei 3152
Carl SchnegelbergeruCo.

26 Marktftraße 26.

fAt(nAit*  3 Köchinnnen aufly 1. April , gt. Zeugn.
1 Kinderfrau u . 3 Alleinmädchen
für Herrschaftshäuser . Weher ' s
Büreau , Eltville , Wörthstr . 28 . a

jederSchriftliche , sowie

RchiMgssachrn Art
und alle Rechtssachen besorgt a
» . Qvvel . Eltville , Holzstr. 18.

30 Pf . Frische Schellfische 30 Pf
^35PfCabliau im Ausschnitt40Pf.

J . Schaab, itttknfftJ* 5351

IstaeßfMe ffiultusggmetfKk
Bekanntmachung.

Der Rechnungs-Voranschlag unserer Gemeinde für
das Jahr 1896/97 liegt vom 3 . März d. I . ab
acht Tage lang auf dem Gemeinde - Bureau,
Emserstrahe 6 . für die steuerpflichtigen Gemeinde¬
mitglieder zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 3. März 1896.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde:

3156 Simon Heß.
Bestes Mittel speciell

für wollene Sachen, löst
schnell den Schmutz und
Fettigkeiten. Per Packet>

15 Pfg., bei Mehrabnahmeä 12 Pfg. 3114
Ecke WäsIu  Markt

Metzgerg. WAA.a.15 *. 1/y strafie 19a

Polhsulfin.

sich

Geschäfts-Verlegung.
8ebl» blLKsr nebst Rcperatur-Werkstätte befindet

6 Hrabenstraße6,
(H. Schaab gegenüber).
3031 Willi Kölsch , Schuhmach er.

Für Pferdebesitzer!
Thierärztlich empfohlenes gutes Futter für Pferde : Futter¬

rüben (gelbe Rüben) sind eingetroffen und billigst zu haben
Mauergaffe 17  bei SV. Hohmann.

Chemische Wdsch-Anßllll°°" Thöle
Wcbergasse45.

lieueße maschinelleEinrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden,
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench.

Webergaffe 40, Geschw . Kili , Nerostraße 8/10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vi .--g.-vi8 der Inf .-Kaserne, Geschw . Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ä -vls der Apothek..
- Eigene Reparatur -Werkstättc für gereinigte Sachen 49^1

Shmpßonie-Honcert.
Die Proben zu finden für die

Damen:
Mittwoch, den 4. März, Abends5' /s Uhr, II. Chor,
Donnerstag„ 5. „ „ 5V2 „ I . „
Freitag „ 6. „ „ 5*/2 „ II . „
Samstag „ 7. „ „ 5x/2 „ I . „
Sonntag „ 8. „ Mittags 12 „ II. „
Montag „ 9. „ „ 12 ,, l. u. ll. „

auf der Uebungsbühne des König !. Theaters
statt. Die verehelichen Damen werden höflichst gebeten,
dieses Inserat zur Orientirung gef. zu bewahren. 3155

Für
Hoteliersß

Suche für meine
Tochter, welche bereits
in einem Casseler Pen¬
sionat war , Stelle zur
Erlernung der Küche
in einem guten Hotel
gegen entsprechende
Bergütnng.

Gest . Offerten unter
NI. B. an die Exped.
d. Bl . erbeten . 157*

~ • i. 200 nlch-Partylen sendetHerrat.'°LiWu7g«
swr, it 10 Bl. Porto. Für Damen umsonst

ne Strickmaschine zu
_ 70 M . zu verkaufen. a

Hellmundstr . 45 , Hth. 2. St . l.
>n pr . Lage bess. Dclicatcst-

und Colonialwaareu-
qeschaft per 1. April er. zu
vermiethen. Näh . Adlcrfiraße 31,
Parterre r . g

seine Sänger , sowie Zuchtweib-
chcn zu haben Bleichste. 49,
Egenolf . _ a

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit  Erkergestell und Verschluss, Glasschrank/
Realen , Theke re., gut erhalten , billig zu!
verkaufe». Näh , in der Exped . d. Bl . 2717

^ürger-Schlihen-Halle"
" Morgen Donnerstag: GroßeMetzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
. Emil Bitter , Itflmit
Hypotheken-Kapitalien und

10,000

Cigarren und Cigarretten
[Spazierstöcke und Putziumpen

versteigern wir zufolge Auftrags
Meute , Bormittags 10 Uhr,

im Saale zum
Rheinischen Hofe,

Ecke der Mauer- und Goldgasse,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung um

[jeden Preis.
Karl Hey «& Cie .,

167* Auctionatorcn und Taxatoren.
NB. Es kommen meistentheils nur bessere Cigarren.

crostratze 1v, nahe dem
, ' Kochbrnnnen, 1 St . l. möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen._ a

Schachtstr. 16
kann ein anfi. Mann Logis erh.

Zu verlaufen nnstbaumpol
Bettstelle m.Sprungfedern
Matratze und Keil, 1 Servir
tisch, div. Hausgcräthe . Besichtig,
bis 3 Uhr. Drudenstr . 3 , 3. r . a

Transpsrtir-Hkr-
(gut erhalten , mittl . Größe) wird
zu kaufen gesucht

Hellmimdstraße 25 , Part.
_ Real

billig zu verkaufen a
Saalgasse 16.

d ^ eue Theke und

LKin gut erhaltener Bast
^ ist billig zu verkaufen, a

Walramfiraße 17 , 1. St . r.
2 nußb . pol. Bettstellen mit

hohen Häuptern , Sprungrahmen,
3theil . Roßhaarmatratzen m. Keil
(roth , neu) sehr billig abzugeben
(auch einzeln) Dotzheimer-
straste 42 . Hth. 1 St. l. 161

Düsseldorf.
Wer in Düsseldorf oder

Umgegend , Ritter -, Schloss -
und Landgüter , hochherrsch.
Besitzungen , Villen , herr¬
schaftliche Privat - und Ge¬
schäftshäuser in den feinsten
und besten Lagen sowie
Fabrik -, Bau - u . Speculations-
terrains kaufen oder auswärts
gelegene Objecte auf Immo¬
bilien in Düsseldorf tauschen
will ,der wende sich vertrauens¬
voll an die Firma
Esser -Boes u . Co .,

Vermittelung 641b
für den Immobilien - und

Hypothekenverkehr,
KUsscüdlOirf , Bahnstrasse 50.

3 Betten , 2 Garnituren (ver¬
schieden) 2 pol. Kleiderschränke,
2 schwarze Säulen , verschiedene
Kanapee 's , 2 Sessel, einz. Stühle,
Roßhaarmatratze , Regulator , Pen-
düle, Oelgemälde , Spiegel , Kron¬
leuchter für Kerzen, Näh -, Nipp-
und Bauerntisch u . s. w. sofort
zu verk. Karlstr . 14 , Part . r.
Ecke der Rheinstraße.  163

Laden-Real mit Schubladen,
verschied. Schränke und Reale für
jedes Geschäft passend sofort zu
verk. Karlstraste 14 , Part r.
Ecke der Rheinstraße.  164*

1 Barock-Sopha , 2 Sessel,
1 nußb . Pol. Commode, do. Nacht¬
tisch, 1 Waschtisch, sofort bill. zu
verk. Adlerstr . 58 , 2. St . r . 166

Orosrne

lDtchrrinerlehrling gesucht.
Näheres bei Fr . Wagner,

Walramstraste 31 . 104*

1811 Restkaufschillinge
vermittelnüernuuau

W, u. 6  Weyershäuseo*
Rechtskonsulentenund Agenten,

He Ilm undstrasse 34.

Sohiihversteigernng
1Freitag , den 6 . März , Vorm . 8 und Nachm.
2 Uhr anfangend, in meinem Versteigerungslokale

44  Friedrichstratze 44
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 169*

Zum Ausgebot kommen:
Damen-Zug- und Knopfstiefel in Kid-, Chevreaux-
und Kalbleder, Herren-Zugstiefel und »Halbschuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, Hakenschuhe, Schaften-
stiefel, Arbeitsschuhe, Pantoffel, sowie verschiedene
Möbelstücke.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
n.Mr . u

IBureau und Bcrsteigerungslokal: Friedrichstraste 44 ./a

P egen Räumung meinesLager-platzes verkaufe ich Thüren,
Fenster», Läden, Treppen,
gesundes Bauholz bei Herrn
lldam Iriistsr , Feldstr. 25 . 168*

f räftiges Monatsmüdchenfür einige Vormittagsstunden
sofort gesucht. a
Westendstraßc 13, 1 Stiege links.

Papageien , sprechend, ächte,
,jahme, junge , gesunde Vögel,
graue und grüne werden unter
Garantie von 20 —50 M . verk.

Walramstraste 20,
165* Hth . 3 St . hoch.
Min ledig., militäfr. Gärtner

27 Jahre alt , selbstständig,
sucht gestützt aus gute Zeugnisse,
baldigst Stellung . Offert , unter
N 44 Dotzheimerstr.10, ISt . 158*
Bleichstraste 6, 3 St. Vdh. erh.
reinl . Arb . Kost u. Logis. 162*

Umzüge
werden billig besorgt von
a A. Reuter , Lahnstraße 2.
-4usnahms Hobe Preise zahlt
&  für getr. Damen - und
Herrenkleider re.
8 . Landan , Metzgergasse 31.

Idlcilirnijt 22 iS
frdl . Zimmer sof. zu vm. 159*

Leere

Weinflaschen
zu verkaufen. Näheres

Langgasse 51.

z r; ank °”
Stellung. Xu b ederf, er-

' erlaes . » iei0» durch
Leipzig . \ „,, ,ui;az tn i„

durch fS rkt 3i i
dandlung. jodü  Bi, - *’Büch- l
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jfamburgers ^WeyL
EckeMdtrUMa" tstr . WlGSbüdGll ^ dÄrktstr.

und Neugasse. WI  IVDWUiUl/II . nnd Neugasse,
AL grosse Schaufenster, in f£ Etagen zusammen

ca. WßKO qm Flächenraum.

Di*, std . Alfred laysiftia,
Spezialist für Frauenkrankheiten und Geburtshülfe,

wohnt jetzt 100*

Neugasse 26, Ecke der Marktstr.
Sprechstunden: tägli^ von9- 10  Uhr
Rindfleisch S6 Psg. m”Ti&

Parterre:
Grosses Lager in:
Kleiderstoffen
Leinen und Gebild
Baumwollwaaren
Flanelleu-Rockstoffe
Bedruckte Waaren
Futterstoffe
Fertige Unterröcke

und Schürzen
Tricotagen. j

Souterrain;
Grosses Lager in:

Stauh - und geruchfreie

Bettfedernu.Daunen
Rosshaareu. Kapok
Rouleaux und

Marquisenstoffe
in vielen Breiten.

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene u . Kinder

Bettdrelle und
Barchente

Bummer
AM*

Grosses Lager in:
Fertiger

Oamen-Wäsche
Herren-Wäsche
Kinder-Wäsche
Fertige Bett-Wäsche
ElsässWeisswaaren
Wollene Bettdecken
Pique-u.Steppdecken
Gardinenu.Teppiche

Special-Abtheilung für fertige Betten.
Diesen Artikel haben wir > in sehr bedeutendem Maassstabe neu

aufgenommen ) und ist solchen in hellen , grossen Verkaufsräumen aus
gestellt.

Sämmtliche  Betttheile „>>»einzeln cheg-dm.
Das Lagen ist in allen Abteilungen auf ’s Reichhaltigste ausgestattet,

und findet den lfenkauf

zu  sehr billigen IPrelsem statt.
Unsen Gnundsatz ist , selbst fiin den näednigsten Pneis nun die

solidesten Qualitäten allen ensten Fabnikate zu führen.
Mindenwenthige Fabnikate , die nun den Schein den Billigkeit er¬

wecken , finden pnincipiell bei uns keine Aufnahme , '

Hamburger tcHß/eyL
Uebernahme von Braut- und Hotel-Ausstattungen.

und 2—4 Uhr.

FBeisch -tferksuf- 156*

Morgen Donnerstag, den ganzen Tag von 8 Uhr ab, wird
»üittt« Rindfleisch ausgehauen, per Pfd. zu 56 Pf.
teinnich Wagnen , früher Kopsschlächter, Bleichste.14.

Die

Eier - und Butter-
Handlung

von

J. Honnung & Cie.,
befindet sich von Donnerstag , den 5 . März d. I . ab

3 Häfnergasse 3.
Wir offeriren:

Größte italienische Gier
(Garantirt frisch und reinschmeckcnd, (beste Siedeeier)

per Stück « Pfg «, 25 Stück Mk. 1.4 » .deutsche Eien
per Stück 5 Wfa .. für Wiederverkäufer per 100 Stück

Mk . 4 .60 . 3154
in Kistenk 720 und 1440 Stück entsprechend billiger bei

Feinste Centrifngen

Süßrahm Butter
allerfeinstes Produkt, täglich frisch, per Pfd . Mk 140.
Feinste TaselKutter Pi», mi.  1.

Laud -Butter per q?f&. g)itO,S5 :

Wirthschaftsverkaus ohj
Verpachtung.

Die Besitzung„ Zum Paulinenbcrg in Lg>
Schwalbach ist zu verkaufen oder ẑu vermiethen.
Außer den von Grund aus um- und neugebauten Wohn-
und Wirthschaftsgcbäude, umfaßt das Besitzthum5 Morgen
30 R . Acker und Tannenwald in schönster Lage Lg.-
Schwalbachs: 2831'

Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt Br . Ronaeis » in Wiesbaden.

Gkßiigkl-Ml$8gfl=| l 8|tfll«|
in der Stadthalle zu Mainz

MAGGIi Suppenwürze , eScitfo 5Dc'aggi’ä Bonillon -Kapseln "■>jÜiÜiltijfil gesucht
zu 12 und zu 8 Psg., mit wctchcli augenblicklicheine Vorzug- , Stcingaffe 2 , 3. Stock linksy. , - rv, •- , r -r r._ ri- tii. . .v ... . *_ BB fv.iC.J.Stiche fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann,!find frischcmg,Nossen bei: ggsl OlUSkll . MtM . 23.

De Original-Fläschchen von 65 Psg. werden zu 45 Psg. und diejenigenk Mk. 1.10 zu
70 Psg. mit Maggi'» Suppenwürze nachgesüllt. 564b

Ll .Dotzheimerstr . 5,1 . St . l.,
U erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 144*

am 7 ., 8 . und 10 . März d. I.
Eröffnung : Samstag , den 7 . März , Vorm . 11 Uhr,

im Uebrigen von Morgens L Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet.
Eintrittspreise : am Eröffnungstage1 Mk. für Erwachsene,

50 Psg . für Kinder; an den folgenden Tagen 50 Psg . rcsp.
25 Psg . Kataloge zu 30 Psg . nur in der Ausstellung.
Berloosung von Geflügel, Sing - u.

Ziervögeln, Käfigen «. s. w.
Ziehung bestimmt am 12 . März 1896.

Loose 50 Psg . das Stück bei den bekannten Looscmrküufern.
Wiederverkäufern entspr. Rabatt bei I . B . Heim jun ., Mainz,
Schusterstraße 54.

Die Hessische Ludwigsbahn gewährt den Besuchern der Aus'
stellung am 9 . und 10 . März d. I . von ihren auf hessische«
Gebiet belegenen Stationen auf einfache Fahrtarten am Tage der
Ausgabe freie Rückfahrt , wenn die Billcte in der Ausstellung
abgestempeltwerden. <376̂
Der Vorstand to Vereins für(Müpl-iiYoplzuctit MaiE

Cacao.p.Pfd.M.1.4ü,
garantirt rein, sehr wohlschmeckend.

Sulius kfteffelhauer,
| llMWffe 32, HelliniiMr. 48.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Äerlagsanstalt-
Sch ne gelb erg er & Hannemann.  Verantwortliche Redaction.
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredactcur
Friedrich Hanncmann:  für den localenu. allgemeinen The«-

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. P eit er.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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